einen Aufſatz über „Zeitgemäße Spottlieder gegen die Dema- 
; Bogen von 1848”, der ſehr intereſſant ift und der uns zeigt, 


E Bon heute für einen Unfug mit dem Begriffe Volk! 


dieſes Geſpenſterwort hört! 
E um die große Maffe, in der die Geſpenſterfurcht niemals ganz 


größere 
Zz Rummum“ und dem „ſchwarzen Mann“ empfinden. 


Abonnementspreis 


Pfennig pränumerando; 


für auswärts frei per Poft: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Ausgabe 
täglich 6 Uhr abends mit Ausſchluß der Gonn- und Feiertage. 


*, Ehrwürdige Schlagworte. 
In der „Leipziger Zeitung“ veröffentlicht Dr. G. Oertel 


aß damals die Klaſſenverhetzung mit denſelben Mitteln betrieben 
worden ift, wie fie noch heute bei den Fortſchrittlern und fon- 
igen Weltverbeſſerern im Schwange find. Der Spott wandte 

in jenen Liedern zunächſt gegen die Schlagworte. Das 
i lagwort hat ſchon durch die Häufigkeit und Regelmäßigkeit 
einer Anwendung etwas Komiſches, freilich nur für den Çin- | 


geeweihten. Die meiſten Schlagworte von damals find heute noch 
; bie Gebrauch, und trotz ihrer Ehrwürdigkeit iſt ihre Wirkung auf 


Urtheilsloſen und auf die Urtheilsfähigen dieſelbe, wie 
aaa; jener hört fie mit ehrfürchtigem Schauer, dieſer mit 
pöttiſchem Lächeln an. Was trieb man damals und was treibt 
„Das 

E will“, hieß es und heißt es, wenn die paar Schreier 
wollen; „das Volk hat geſprochen“, ſchallte es und ſchallt es, 
0 die Demagogie geſiegt hatte, während natürlich, wenn ſie 
erlag, von Volkswillen nicht die Rede fein- konnte; „das 
— ſteht auf“, ſagte man, wenn ein paar verlotterte 
ummler und katilinariſche Exiſtenzen einen Auflauf verur- 
br ten. Es wurde und wird heute noch ein arger Miß⸗ 
rauch mit dem Sammelworte Volk getrieben und Dr. Grollen- | 


bperger hatte nicht fo ganz Unrecht, wenn er in ſeinen 1847 


fg dem Titel „Radikale Lieder“ erſchienenen Spottgedichten | 


Das Volk — wer das Volk iſt? Nun, das find wir, 
Wir Ritter von Feder und von Papier, 

Wir Redner des Volks, wir Zeitungsſchreiber, 
Emanzipirte Männer und Weiber. 

Und wer ſonſt im weiten Vaterland 

Uns nachſchreit aus blankem Unverſtand, 

Seht, das ift in der Näh' und Fern' 

Des wahren Volkes innerſter Kern. 


ust Ueber das Schlagwort „Vorwärts“ machte ſich Dr. Hintz 
ig, deffen Spottlied ſchließt mit folgender Strophe: 
Rückwärts! Vorwärts! Arge Wichte! 
die Schule wieder gehen, 6 
en beſſer die Geschichte 
Und quid juris erſt verſtehen. 
Reaktion! Wen käme nicht ein Gruſeln an, wenn er 
Das wird nicht blos angewandt, 


auszuſterben ſcheint, in Angſt zu jagen; auch der liberale 
Ourgeois wird damit fürchten gemacht, gerade jo wie auch 
Kinder immer noch ein gelindes Bangen vor 110 
as 
Reaktion ſei, das wird gemeiniglich nicht auseinandergeſetzt. Was 
em Demagogen nicht in den Kram paßt, mag es noch fo 
neuzeitlich und volksfreundlich gedacht ſein, bekommt ſein Kenn⸗ 
wort: reaktionär, und ift damit als verwerflich gekennzeichnet. 
Das Gegentheil von reaktionär ift heute zielbewußt, 1848 war 
es gefinnungstüchtig. In der „Fackel“ findet ſich folgendes 
hübſche Zwlegeſpräch über den Begriff Reaktion: Der Vater 
fragt: „Et, fage mir, mein lieber Sohn, was ift denn heute 


Kriminal⸗Roman von A. Söndermann. 
EEE (Nachdruck verboten.) 


N (60. Fortſetzung.) 
leid en oe me Site i% a jemals etwas zu⸗ 
? wit n ejenigen, di ter | s 
8 Feten gelitten heben l ee dee 
Gun YS glaube gar, Du willſt mir eine Strafpredigt halten? 
—— Dir die Mühe! Ihr habt über mich triumphirt, Dein 
tem 1 age geringen, 8 der Sieger in unſe⸗ 
— das kann ir nicht 1 Bü- 
den vun 55 für dieſen Verrathl 133 . 

„So rächen Sie — “ j 
die olite Fran ſich — aber nur an mir allein! rief jetz 
Dane (0% merit Du etwas? Es it mir lieb, daß Du mir 
i ag efinnung fo offenbart haft. Nein, nein, ſchöne Wally, 
i g ein anderes Plänchen erfonnen, um mich zu rächen!“ 
Vor ort; Hinaus!“ befahl die Frau und trat einige Schritte 
cen Gale a x Manne vorüber 
e hatte Fuchs ihren Arm erfaßt und hielt ſie feſt. 
nicht — bleibt! Ich möchte das Vergnügen dieſer Stunde 
mir, 3 alle Güter der Welt mifen! Zittern ſollſt Du vor 
bente. . Hören ſollſt Du, wie ich mich zu rächen ge⸗ 
Lehen habt zu zeitig triumphirt, wenn Ihr glaubtet, das 
der Welt der beiden Mörder da drüben im Landgute würde 
„ent verborgen bleiben!“ 
Sie fa etlich! Laſſen Sie es gut ſein, Fuchs! Erbarmen 
— Dias Kinder!“ bat jetzt Wally. 
Weg eingef an das freut mich — ich ſehe, daß ich den richtigen 
Teſchwelgen a habe! Ich hätte mein Vorhaben Dir ja noch 
e 


nnen, i 
~ Biefe acht aber es find bis zur Hochzeit ja noch acht 


dam 3 wird 
ochter eines DMa zum Altar führt, fol er erfahren, daß er die 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


| 
zu gehen; boch mit einem 


Dich ſicher treffen! Noch ehe der Bräus | 


rderpaares zu feinem Weibe machen will!“ 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 1. 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 1, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. n 


in Sonntag den 8 Mai 1899, 


X. Jahrg. 


So heiß ich alles auf der Welt, 

Was mir gerade nicht gefällt. 

Giebſt, Alter, du dein Geld nicht her, 

So biſt auch du reaktionär. 

Doch zahlſt du meine Schulden richtig, 

So nenn' ich dich geſinnungstüchtig. 

Der Spott jener Verſe iſt vor faſt fünfzig Jahren gewiß 

zutreffend und ergötzlich geweſen, aber auch für heute trifft er 
noch zu. Die Schlagwortwirthſchaft iſt indeſſen, wie damals 


deren Erfolge gezeigt haben, leider dem treffendſten Spotte über- 


legen, und es iſt kein gutes Zeichen für den von jenen Schlag⸗ 
wortpächtern geprieſenen „Fortſchritt“, daß auch heute noch ein 
großer Theil der Bevölkerung für ſolche abgebrauchte und hohle, 
ja oft finnlofe Redensarten empfänglicher iſt als für gut be⸗ 
gründete, ſachliche Ausführungen. 

Volitiſche Tagesſchau. 

Zum Beſuche des Zaren in Berlin wird von einem 
mit den offiziellen Kreiſen in Fühlung ſtehenden Berliner 
Korreſpondenten der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: „An der Nach⸗ 
richt, daß der Kaiſer von Rußland zum Beſuche an unſeren 
Hof kommen wolle, wird, nachdem ſie von verſchiedenen, wie es 
ſcheint, unterrichteten Seiten beſtätigt worden, nicht mehr zu 
zweifeln ſein. Thatſache iſt es, daß bis Dienſtag Mittag die ſo⸗ 
genannte Hofanſage noch nicht erfolgt war, daß eine offizielle 
Mittheilung über den Beſuch alſo noch ausſteht. Und doch 
würde der Beſuch, wenn er wirklich vor der Reiſe des Zaren 
nach Kopenhagen ſtattfinden ſoll, in der allernächſten Zeit er⸗ 
folgen müſſen.“ 

Die Nachrichten über den Tag, an dem der König und 
die Königin von Italien zum Beſuch unſeres 
Kaiſerpaares in Potsdam eintreffen werden, find mit Bor- 
ſicht aufzunehmen. Der herkömmlichen Gepflogenheit, den Tag 
des italieniſchen Konſtitutionsfeſtes, den 5. Juni, auf heimat⸗ 
lichem Boden zu verleben, wird das ttalieniſche Königspaar auch 
in dieſem Jahre treu bleiben; nach dem Feſte dürfte alsdann die 
Abreiſe nach Potsdam erfolgen, doch find bindende Beſchlüſſe 
noch nicht gefaßt. * n 

Der Annahme, daß es möglich fei, den Landtag vor 
Pfingſten zu ſchließen, werden an beachtenswerthen Stellen 
Zweifel entgegengebracht; man hält, wie dem „Hannoverſchen 
Courier“ geſchrieben wird, noch etwa acht Tage nach Pfingſten 
zur Erledigung der Geſchäfte für erforderlich. Andererſeits 
wird aber doch an der Möglichkeit und jedenfalls an dem 
dringenden Wunſche feſtgehalten, die Seffion vor Pfingſten 
zu beendigen. Es wird dabei viel auf das Herrenhaus an⸗ 
kommen, welches ſich demnächſt allerdings einer großen Ar⸗ 
beitslaſt gegenüber befinden wird. Indeſſen glaubt man ſich 
der Hoffnung hingeben zu können, auch dieſes Haus werde einer 
beſchleunigten Abwickelung der Geſchäfte keine Schwierigkeiten 
entgegenſtellen. 

In einem „Fürſt Bismarck und der Sozialismus“ 
überſchriebenen Leitartikel weiſen die „Hamburger Nachrichten“ 
energiſch den Vorwurf zurück, Fürſt Bismarck habe den Sozialis⸗ 
mus großgezogen. Solche Förderung ſei vielmehr den Gegnern 


—— ———— ß — — 


Reaktion?“ Der Sohn giebt darauf die für ihn und jedenfalls | 
für viele ſeinesgleichen durchaus zutreffende Antwort: 


Bismarcks zuzuſchreiben. Eine Nation, welche fiğ gegen die Ges 


fahren des Sozialismus nicht wehre, werde ihm verfallen, wer 


immer auch die Perſonen ſeien, welche an ihrer Spitze ſtehen. 

Die Berathung über den Anklageantrag gegen den 
öſterreichiſchen Juſtizminiſter Grafen Schönborn 
wurde am Donnerſtag zu Ende geführt. Ueber den vom Abg. 
Plener geſtellten Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung 
wurde abgeſtimmt und der Antrag mit 239 gegen 41 Stimmen 
angenommen. Vorher mußten noch die Galerien geräumt werden, 
da die Verſicherungen des Jungczechen Herold, daß der Anklage⸗ 
antrag nicht agitatoriſchen Zwecken diene, ſondern nur der treue 
Ausdruck der Entrüſtung des böhmiſchen Volkes ſei, welches den 
Prozeß ſchließlich gewinnen werde, lärmende Zuſtimmung ſeiteus 
der Galeriebeſucher hervorrief. Beſonders ſcharf war der Abg. 
Vaſaty ins Geſchirr gegangen, welcher auch den Rücktritt des 
Miniſterpräfidenten Grafen Taaffe, der der Hauptmitſchuldige des 
Miniſters ſei, forderte. Der Generalredner v. Plener konſtatirte 
u. a., daß die Deutſchliberalen trotz eines gewiſſen Mißtrauens 
wieder mit der Regierung zuſammenwirken würden insbeſondere 
zur Verwirklichung des Ausgleichs. 

Die am Mittwoch in der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer begonnene Debatte über die letzte Miniſterkriſis und 
die allgemeine Politik der Regierung haben in der Donnerſtag⸗ 
Sitzung zu einer Niederlage des Miniſteriums Rudini 
und damit zu einer abermaligen Miniſterkriſis geführt. 
Eine vom Abgeordneten Grimaldi zu Gunſten des Kabinets 
eingebrachte Tagesordnung, wonach die Kammer die Erklärungen 
der Regierung billigt, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 
193 gegen 185 Stimmen abgelehnt, womit das Schickſal des 
Kabinets Rudini beſiegelt war. Nach dieſer Abſtimmung er⸗ 
klärte Rudini, er werde die Befehle des Königs einholen, worauf 
die Sitzung aufgehoben wurde. — Rudini hat geſtern die Ab⸗ 
dankung des Kabinets überreicht. Der König hat ſich die Ent⸗ 
ſchließung vorbehalten und wird zunächſt mit den Präfidenten 
beider Kammern berathen. À 

Die Mehrzahl der Pariſer Blätter fieht in dem Sturze 
Rudinis einen Beweis dafür, daß das italieniſche Parlament 
nichts mehr vom Dreibund wiſſen wolle. Das „Journal des De⸗ 
pats” meint, die Demiffiön werde gewiß das Bedauern Europas 
hervorrufen, inanbetracht der unzweifelhaften Ehrlichkeit der Ab» 
ſichten und des Patriotismus Rudinis, geſcheitert fei der Miniſter⸗ 
präfident an dem Widerſpruche, der zwiſchen den Verpflichtungen 
der Alliance und der Erſparungspolitik beſtehe. 

Von ſämmtlichen Sitzen in den franzöſiſchen Munizi⸗ 
palwahlen kommen nach amtlicher Feſtſtellung 1135 auf die 
Republikaner, 267 auf die Konſervativen. Von 20 Wahlen ſteht 
das Reſultat noch aus und in 287 Fällen kommt es zur Stich⸗ 
wahl, welche auf den 8. Mai angeſetzt iſt. 

Ueber die militäriſchen Vorbereitungen der 
Franzoſen gegen Dahomey gehen der „Pol. Korreſp.“ 
aus Paris nachſtehende Mittheilungen zu: Der vorige Woche 
von Marſeille nach Dahomey abgegangene Eildampferk,Taygste“ 
hatte 100 Paſſaglere, darunter 10 Feldprediger, 10 Nonnen zur 
Pflege der Verwundeten, 50 Tirailleurs von Algier, 100 Tonnen 
Schießpulver und Kriegsmaterial für Kotonu an Bord. Dem 
„Taygste“ folgt in geringer Entfernung ein weiterer Transport⸗ 


„Nichtswürdiger, räche Dich an mir, aber laß die unſchul⸗ 
digen Kinder in Frieden!“ rief Wally. 

Fuchs erhob fich. 

„Es bleibt bei dem Worte! Auf Wiederſehen, ſchöne Wally!“ 
höhnte er. 

Dann verbeugte er fih und verließ raſch das Zimmer. 

Wally ſank erſchöpft in den Lehnſeſſel zurück. Eine Ohn⸗ 
macht drohte ſie zu überwältigen. Doch es gelang ihr, ihrer 
Schwäche Herr zu werden. 

Nur wenige Minuten waren vergangen, da öffnete fich aber⸗ 
mals die Thür und ihr Gatte trat ein. 

„Um Gotteswillen Wally, was iſt Dir?“ rief er, 
das bleiche, angſterfüllte Weib erblickte. 

„O Franz, er war hier!“ ächzte die Gattin. 

„Ha, ſo muß er noch zu finden ſein!“ rief Braun und 
eilte dem Ausgange des Zimmers zu. 
Da ermannte ſich Wally. 
„Franz, Franz, ich bitte Dich um Gott eswillen, mache kein 


als er 


hat ſich der freche, verwegene Burſche verrechnet! 
— er wird uns vorbereitet finden!“ 

„Aber, Franz, denke Dir doch, wenn die Kinder das Ent 
ſetzliche erfahren —“ 


„Wenn es Gottes Wille iſt, daß ſie es erfahren ſollten, 
können wir es nicht hindern! Aber ich will wenigſtens Sorge 
tragen, daß der Schurke uns nach ſeiner nichtswürdigen That 
nicht mehr entkommen kann! Beruhige Dich, Wally! Sage 
auch Edmund von dem Beſuche nichts!“ 

Nach dieſen Worten verließ Braun das Zimmer. 

Wally fant ermattet in ihren Seſſel zurück. 

Die Worte ihres Gatten konnten ihr keinen Troſt gewähren. 

Sie zitterte um das Glück ihrer Kinder, denn ſie wußte, 
daß die Offenbarung jenes furchtbaren Geheimniſſes ein ſchreck⸗ 
licher Schlag für die ideale, leichtempfängliche Seele ihres ſtreng⸗ 
gefitteten Sohnes fein würde. 


Ihr Mutterherz wand ſich bei dieſen Gedanken in unendli⸗ 


Er komme, 


Aufſehen! Komm, tomi, ich habe Dir viel zu fagen!” rief cher Qual, und es dauerte längere Zeit, ehe ſich die geängſtete 


ſie dem Gatten nach. 


Frau dazu entſchloß, Troſt und Hoffnung zu ſuchen in einem 


„O laß mich, laß mich, Wally! Wir können den Schurken hilfeflehenden Gebete zu Gott dem Allmächtigen, dem weiſen 


noch ergreifen!” 


„Nein, nein, Franz! Ich bitte Dich, folge mir, komm, 


komm ! Iſt es Gottes Wille, fo wird der entſetzliche Menſch 
f d höre, 
omi und höre | Landgute Steffens abgehalten werden ſollte; auf befonderen. 


doch ſein Ziel nicht erreichen! Komm nur, 
welche Drohung er gegen mich ausgeſprochen hat!“ 


Braun ließ ſich beſtimmen; er kam wieder zurück und trat | 


mit feiner Gattin wieder ins Gemach. 


„So ſprich! Welche Drohung hat er gegen Dich ausgeſpro⸗ | 


chen?“ mahnte er. 


Wally erzählte nun, wie der Böſewicht geſonnen ſei, ſich 


Tage ſollſt Du Dich ängſtigen und grämen! am Hochzeitstage wieder hier einzufinden und dem Brautpaare 


Lenker aller Geſchicke. — 
Der Hochzeitsmorgen war angebrochen. 


Anfänglich war es beſtimmt geweſen, daß die Feſtfeier im 


Wunſch des Direktors Braun aber war noch in den letzten 
acht Tagen eine Aenderung erfolgt: die Feier ſollte in der 

Wohnung der Eltern des Bräutigams ſtattfinden. af 

| Schon am frühen Morgen war die Braut in Begleitung 

ihrer Eltern in der Wohnung ihrer Schwiegereltern erſchienen. 


Das Brautpaar erfreute ſich der innigſten Theilnahme des 


| 


das furchtbare Geheimniß Steffens und feiner Gattin zu offen⸗ Fabrikperſonals, und mächtige Guirlanden und Kränze zierten 


baren. 


„Am Hochzeitstage? Hm! — laß es gut ſein, dieſes Mal 


das Wohnhaus und deſſen Räume. 
(Schluß folgt) 


DA. ta 
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Ferner erhielt der Gouverneur von Senegal den Befehl, alle 
disponiblen eingeborenen Tirailleurs ſofort nach Kotonu zu diri⸗ 
giren und werden dieſelben von einem Theil der nach Dahomey 
geſandten franzöfiſchen Truppen erſetzt werden. Endlich gehen 
von Algier nach Benin mehrere algeriſche Bataillone, und zwar 
Fremdenlegion, Turkos, Freiwillige der Marine» Artillerie und 
der Marine⸗Infanterie ab. 


Freufiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung am 6. Mai 1892. 

Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der Stol⸗ 
gebühren in der Provinz Hannover. 

Das Haus erledigt zunächſt eine Reihe von Petitionen lokalen 
Intereſſes ohne erhebliche Debatte den Kommiſſionsanträgen gemäß. 

Von allgemeinem Intereſſe und Grund einer weiteren Debatte war 
eine Reihe von 9 von Lehrern und Lehrerinnen um Regelung 
ihrer Gehalts-, Penſions⸗ und Reliktenanſprüche. 

An der längeren Debatte darüber betheiligen ſich der 

Regierungskommiſſar Geh. Rath v. Bremer, welcher die Gehalts⸗ 
regelung zugleich mit der geſetzlichen Regelung des Mittelſchulweſens in 
Ausſicht ſtellte, ferner die 

Abgg. Dr. Arndt (freikonſ.) und Sack (deutſchkonſ.); letzterer be⸗ 
mängelte die Legitimation der petitionirenden Lehrervereine, die dem 
Nuten gegenüber keine Anerkennung als verfaſſungsmäßig berechtigte 

etenten zu beanſpruchen hätten. 

Die Petition wird der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Die Petition der Subalternbeamten der Lokaljuſtizbehörden um Ber: 
beſſerung ihrer Gehaltsverhältniſſe wird durch Tagesordnung erledigt. 

Eine Petition des Hofbeſitzers Mey in Gomlitz wegen Erhöhung 
ſeiner Entſchädigung für eine zur Regulirung des Weichſelſtromes abge⸗ 
tretene Landfläche ſoll nach dem Antrage der Agrarkommiſſion der Re⸗ 
gierung zur Erwägung überwieſen werden. 

A . Weſſel (freikonſ.) beantragt, dieſelbe zur Berückſichtigung zu 
überweiſen. 

Abg. Rickert (deutſchfreiſ.) befürwortet dieſen Antrag, da Petent 
zu niedrig entſchädigt ſei; man habe ihm nicht einmal das gewährt, was 
er an Aufwendungen für das abgetretene Land gehabt habe. 

Abg. Weſſel (freikonſ.) glaubt, daß dem Petenten ein Rechts⸗ 
anſpruch zur Seite ſtehe; es ſei aber unbillig, ihn auf den Rechtsweg zu 
verweiſen. Redner kritiſirt das jetzige Abſchätzungsverfahren. Es ki 
unbillig, ein zu enteignendes Stück Land lediglich als einen Theil des 
ganzen Grundſtücks zu betrachten. Speziell hier habe das Stück Land 
einen beſonderen Werth für den Beſitzer gehabt, den man bei der Ab⸗ 
ſchätzung unbeachtet gelaſſen habe; ferner ſeien von der Abſchätzungs⸗ 
kommiſſion unrichtige Grundſätze in Anwendung gebracht worden, theils 
die maßgebenden Vorſchriften unrichtig interpretirt. 

Regierungskommiſſar Holle bekämpft den Antrag Weſſel und den 
Antrag der Kommiſſion. Es fehle an jedem Grunde, den außerordent⸗ 
lichen Werth des Grundſtücks zu erftatten, 

Nachdem die Abgg. Gerlich (freikonſ.) und Schroeder (Pole) für 
Berückſichtigung, 

Abg. Franke (natlib.) aber für Tagesordnung geſprochen, wird 
der Kommiſſſonsantrag angenommen. 

Eine Petition der evangeliſchen Gemeinde zu München⸗Gladbach um 
Beibehaltung ihres konfeſſionellen Kirchhofes wird im Einverſtändniß des 
Regierungskommiſſars der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Das Haus vertagt ſich. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. Tagesordnung: Sekundärbahngeſetz. 

Schluß 4 Uhr. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Mai 1892. 

— Am deutſchen Kaiſerhofe wurde heute der 10. Geburts⸗ 
tag des Kronprinzen Friedrich Wilhelm feſtlich begangen. Die 
Einſtellung des Kronprinzen in das 1. Garderegiment z. F. in 
Potsdam war leider vom Wetter nicht begünſtigt; trotzdem 
vollzog fih die Feierlichkeit in glänzender Weile. In einer 
längeren Anſprache übergab der Kaifer dem Regimente, das im 
Luſtgarten vor dem Stadtſchloſſe aufgeſtellt war, ſeinen Sohn, 
indem er auf die beiden verſtorbenen Kaiſer und die königlichen 
Ahnen, auf die ruhmreiche Vergangenheit des Regiments und 
die geſchichtliche Bedeutung des Tages hinwies, an dem 
Schwerin mit der Fahne in der Hand bei Prag gefallen iſt. 
Mit dem Kronprinzen traten die drei Söhne des Prinzregenten 
Albrecht in die Front des Regiments ein. Danach ſetzte ſich der 
Kaiſer an die Spitze des Regiments und führte daſſelbe der 
Kaiſerin vor. Beim Vorbeimarſch cotoyirten der Großherzog 
von Heſſen, die Prinzen Heinrich und Friedrich Leopold, ſowie 
der Erbgroßherzog von Baden. Nach dem Parademarſche ver⸗ 
ſammelte der Kaiſer das geſammte Offizierkorps des 1. Garde⸗ 
regiments und die auswärtigen Militärattachees um ſich und 
ſtellte ihnen den Kronprinzen vor, der jedem einzelnen Offizier 
die Hand reichte. 

— Das „NMilitär⸗Wochenblatt“ veröffentlicht nachſtehende 
Perſonalveränderung im Heere: Neues Palais, 6. Mai 1892. 
Kronprinz des deutſchen Reiches und Kronprinz von Preußen, 
kaiſerliche und königliche Hoheit, zum Sek. Lt. im 1. Garde⸗ 
regiment zu Fuß ernannt; außerdem bei dem 2. Garde⸗Landwehr⸗ 
regiment à la suite zu führen. 

E Der Großherzog von Heffen kehrt morgen nach Darmſtadt 
zurück. 

— Fürſt Bismarck hat fih nach der „Voſſ. Ztg.“ zum Em: 
pfang einer Abordnung mit dem Bemerken bereit erklärt, daß er 
nur noch bis 15. ds. in Friedrichsruh anweſend ſein und dann 
ſeine Badekur antreten werde. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ dementirt die Nach⸗ 
richt von der Abberufung des deutſchen Geſandten Brandt in 
Peking. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 
Miniſterialdirektors Lohmann zum Unterſtaatsſekretär im Handels⸗ 
miniſterium. 

— Der Generalintendant der königl. Schauſpiele in Berlin, 
Graf Hochberg, erhielt das Prädikat „Excellenz“. 

— Der Univerſitätsprofeſſor der Chemie Auguſt Wilhelm 
Hofmann iſt heute Nacht geſtorben. Hoffmann war der Ent⸗ 
decker und erſte Herſteller des Anilin und der Antlinfarben. 

— In Weimar iſt am Mittwoch in ſeiner Villa nach 
längerem Leiden Hans Herrig, der Dichter des Lutherfeſtſpieles, 
geſtorben. Er war in Braunſchweig am 10. Dezember 1845 ge⸗ 
boren, hat alſo nur ein Alter von 47 Jahren erreicht. 

— Der Bundesrath trat geſtern zu einer Plenarfigung zu- 
ſammen. Er überwies die Vorlage, betreffend neue Bearbeitungen 
des Bahnpolizeireglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands, der 
Beſtimmungen über die Befähigung von Bahnpolizei = Beamten 
und Lokomotivführern, der Signalordnung für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands, der Normen für die Konſtruktion und Ausrüftung 
der Eiſenbahnen Deutſchlands und der Bahnordnung für deutſche 
Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung, den Ausſchüſſen für 
Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für das Landheer und 
die Feſtungen. Ferner beſchloß der Bundesrath, der durch Reichs⸗ 
tagsbeſchluß dem Bundesrath Überwieſenen Petition, betreffend 


dampfer, ebenfalls mit Kriegsmaterial für Kotonu an Bord. die reichsgeſetzliche Regelung des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 


rechts, keine Folge zu geben. 

— Beim Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetzentwurf, betreffend 
die Gewährung einer Staatsrente zu Stolgebühren⸗Entſchädigun⸗ 
gen in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover 
eingegangen. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorbe⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs über das Dienſteinkommen der 
Lehrer an den nicht ſtaatlichen höheren Schulen debattirte in 
heutiger Sitzung den § 1, welcher folgende Faſſung erhielt: 
„Die für das Dienſteinkommen der Leiter und der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrer einſchließlich der Hilfslehrer, der Zeichenlehrer und 
der ſonſtigen techniſchen Elementar- und Volksſchullehrer an den 
ſtaatlichen höheren Schulen geltenden Beſtimmungen finden in 
gleichem Maße Anwendung bei den öffentlichen höheren Schulen, 
welche von einer bürgerlichen Gemeinde als eine Veranſtaltung 
derſelben unterhalten werden“. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor⸗ 
berathung des Geſetzes über die Beſetzung der Subaltern: und 
Unterbeamtenſtellen in der Verwaltung der Kommunalverbände 
mit Militäranwärtern erledigte geſtern den § 1 der Vorlage. 
Der Abſatz 1 dieſes Paragraphen wurde in folgender Faſſung 
angenommen: „Die etatsmäßigen Subaltern⸗ und Unterbeamten⸗ 
ſtellen in der Verwaltung der Kommunalverbände, jedoch aus⸗ 
ſchließlich der Forſtverwaltung, und der Landgemeinden und 
ländlichen Kommunalbezirke mit weniger als 3000 Seelen find 
gemäß der nachſtehenden Beſtimmungen mit Militäranwärtern 
zu beſetzen“. 

— Durch eine Verfügung des Miniſters der Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten war den Rektoren der Univerſitäten die Pflicht 
auferlegt worden, die Ortsanweſenheit der Studirenden einer 
Kontrole zu unterziehen, und es war dieſe Kontrole in Bonn 
durch Beſuche der Pedelle ausgeführt worden. Vermuthlich wohl 
infolge der Beſprechung dieſer Angelegenheit im Hauſe der Ab⸗ 
geordneten hat der Miniſter jetzt den betreffenden Erlaß vom 
18. Juli 1890 unter Aufrechthaltung der übrigen Beſtimmungen 
dahin abgeändert, daß es der darin für jedes Semeſter vor⸗ 
geſchriebenen Ermittelungen bei wenigſtens 10 pCt. der Studirenden 
und damit auch der Kontrole durch Beſuche der Pedelle nicht 
mehr bedürfe. Der Kultusminiſter hat aber, der „Kr.⸗Ztg.“ zu⸗ 
folge, gleichzeitig die Erwartung ausgeſprochen, daß die akademiſchen 
Disziplinarbehörden nach wie vor ihr beſonderes Augenmerk auf 
die Ortsanweſenheit der Studirenden richten und in Fällen einer 
längeren unerlaubten Abweſenheit nicht ſäumen würden, mit den 
in den Erlaſſen vom 18. Juli 1890 vorgeſchriebenen Maßnahmen 
vorzugehen. 

— In Sachen der Schloßlotterie hat Oberverwaltungs⸗ 
gerichtsrath Kunze ein Schreiben an den Stadtverordneten 
Alexander Meyer gerichtet, in welchem er die von Meyer in der 
Stadtverordnetenverſammlung gegen die Urheber des Projekts 
der Veränderung des Schloßplatzes erhobenen Angriffe entſchieden 
zurückweiſt. Herr Kunze erklärt, daß er im Auftrage Sr. Ma⸗ 
jeſtät mit der Stadt wegen Anlegung der Schloßterraſſen in 
Verhandlung ſtehe. Gleichzeitig erklärt er feierlich und auf 
Ehrenwort, daß weder er, noch ſeine Familie, weder direkt noch 
indirekt, irgend einen materiellen Vortheil aus der Schloß⸗ 
freiheitslotterie gezogen haben; er habe im Gegentheil die per⸗ 
ſönlichen Koſten aus ſeiner Taſche getragen. 

— Dr. med. Kitaſato, früher Aſſiſtent am Inſtitut für In⸗ 
fektionskrankheiten, der in feine Heimat Japan zurüffgelehrt ift, 
um dort die Leitung einer neu errichteten bakterislogiſchen Ans 
ſtalt bei der Univerſität Tokio zu übernehmen, hat, wie die 
„Deutſche mediziniſche Wochenſchrift“ mittheilt, von dem preußi⸗ 
ſchen Unterrichtsminiſterium den Profeſſortitel erhalten. Dr. 
Kiſatato war ſeit ſechs Jahren hier unter der Leitung von Pro⸗ 
ſeſſor Koch mit bakteriologiſchen Studien beſchäftigt, zuerſt als 
freiwilliger Hilfsarbeiter am Hygiene⸗Inſtitut der Univerfität, 
zuletzt als Aſſiſtent an der Anſtalt für Infektionskrankheiten. Er 
hat wichtige Arbeiten zur Kenntniß der Cholerabakterien, der 
Tetanus- und Influenzabazillen und grundlegende Unterſuchungen 
über Immunität bekannt gegeben. 

— Der Bau des Reichstagsgebäudes, welcher längere Zeit 
nicht eben allzu raſch fortgeſchritten iſt, dürfte nunmehr, nachdem 
die Ausführungsarbeiten ſoweit gediehen find, daß binnen kurzem 
zur Beſeitigung des Gerüſtes geſchritten und feine Architektur, 
vor allem die Façade, zur vollen Wirkung gebracht werden kann, 
ſeinem allmählichen Abſchluß entgegengehen. Die Dispoſitionen 
find dahin getroffen, daß der Bau zum Herbſt 1894 auch im 
Innern vollendet ſein wird, und ihre Innehaltung iſt durch ent⸗ 
ſprechende Verträge geſichert. Der endliche Abſchluß dieſer Bau⸗ 
ausführung, welche ſeit den erſten Vorbereitungen ſchon nahezu 
acht Jahre währt und im ganzen ſomit etwa zehn Jahre in An⸗ 
ſpruch nehmen dürfte, iſt um ſo erwünſchter, als der Fortgang 
des demnächſt in Angriff zu nehmenden Neubaues für das Land⸗ 
tagsgebäude weſentlich von dem Zeitpunkte abhängt, zu welchem 
der Reichstag ſein neues Heim am Königsplatze beziehen kann. 


Ausland, 

Krakau, 6. Mat. Geſtern Nacht wollte eine beträchtliche 
Anzahl bäuerlicher Auswanderer Kongreßpolens auf Kähnen bei 
Siereslawice über die Weichſel ſetzen. Die ruſſiſchen Grenzgen⸗ 
darmen trieben die Auswanderer, welche heftigen Widerſtand 
leiſteten, zurück. Mehrere Bauern ſind ſchwer verletzt. 

Paris, 6. Mai. Ravachol wurde die Anklage⸗Akte wegen 
gemeiner Verbrechen übergeben und derſelbe an die Geſchworenen 
der Loire überwieſen. 

Brüſſel, 6. Mai. Der Hauptanſtifter der Lütticher Atten- 
tate ift der ehemalige Infanterielieutenant Moineau, welcher 
ſeinerzeit bei den Arbeiterunruhen von 1886 ſich weigerte, gegen 
die Ruheſtörer einzuſchreiten. Sein Mitſchuldiger Lacroix war 
ein bekannter ſozialiſtiſcher Meetingsredner. Die Polizei ganz 
Belgiens überwacht insgeſammt 200 Anarchiſten. 

Stockholm, 6. Mai. Der König iſt geſtern Nachmittag um 
1½ Uhr von hier über Dänemark und Hamburg nach Honnef 
abgereiſt und begiebt ſich von da nach Karlsruhe und Biarritz. 

Petersburg, 6. Mai. Die Aufhebung der Hafer⸗ und Mais⸗ 
ausfuhrverbote dürfte als Symptom für die allmähliche Auf⸗ 
hebung aller Ausfuhrverbote anzuſehen ſein. Die Freigabe der 
Weizenausfuhr iſt etwa zum 15. Mai a. St. zu erwarten, 
während die Roggenausfuhr wahrſcheinlich zum 1. Juli a. St. 
freigegeben wird, wenn ſich die Ernteausfichten nicht verſchlechtern. 

Petersburg, 6. Mai. Aus Jaroslaw wird gemeldet, daß 
durch das Austreten der Wolga 800 000 Pud Getreide, welche 


am Bahnhofe der Stadt in der Nähe des Fluſſes lagerten, ver 
nichtet worden find. 

Bukareſt, 6. Mai. Bei dem geſtrigen Empfang einer A 
ordnung von Offizieren erklärte König Carol im Laufe des Ge 
ſprächs, er hoffe die Zügel der Regierung zum Beſten des Landes 
noch eine Reihe von Jahren weiterführen zu können, auch wenn 
die nächſte Zeit größere Anforderungen als bisher an feine per 
ſönliche Leiſtungsfähigkeit ſtellen folte. — In parlamentariſchen 
Kreiſen wird behauptet, Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſe 
hätten in längeren Handſchreiben den König Carol gebeten, 
jeden Gedanken an eine Thronentſagung mit Entſchiedenheit von 
ſich zu weiſen. 

Konſtantinopel, 6. Mai. Die türkiſche Botſchaft widerſpricht 
entſchieden der Meldung, daß ein ruſſiſches Kriegsſchiff die 
Dardanellen paſſirt habe. 


; Frovinzialnachrichten. i 
Briefen, 6. Mai. (Beſuch des Biſchofs). Am Freitag Nachmittag 
wurde der Herr Biſchof Dr. Redner von einer feſtlich geſchmückten Pro 
zeſſion empfangen und in die Kirche geleitet. Nach der vorgeſchriebenen 
gottesdienſtlichen Einleitung hielt der Biſchof eine Anſprache an die Ge⸗ 
meindemitglieder, wonach derſelbe von der Geiſtlichkeit und den Gemeinde! 
mitgliedern in das Pfarrhaus abgebracht wurde. Am Sonnabend und 
Sonntag findet die Firmung und Montag die Kirchenviſitation ſtatt. 
Nachmittags begiebt ſich der Kirchenobere ſodann mit der Oops na 


Schönſee. (Br. Kr.) 
(Beſuch des Regierungspräfidenten). A 


I Neumark, 5. Mai. 
bereits gemeldet, traf Herr Regierungspräſident v. Horn aus Ma 
werder am Dienſtag Abend von Strasburg kommend in Begleitung de 
Herrn Landraths v. Bonin hier ein. Am Mittwoch Vormittag wohnte 
der Herr Regierungspräſident der Kreisausſchußſitzung bei, nahm nal 
Schluß der Sitzung das Mittagsmahl bei Herrn Landrath v. Bonin ein 
und empfing ſpäter die Vertreter der hieſigen Kirchen und die ſtädtiſchen 
Körperſchaften, beſichtigte mehrere öffentliche Gebäude und beſuchte au 
in Begleitung des Herrn Bürgermeiſters Garthoff die ſtädtiſchen Schulen 
und das königl. Progymnaſium. Die Anweſenheit des Herrn Regierung? 
präſidenten wird mit dem projektirten Eiſenbahnbau Biſchofswerdek⸗ 
Neumark-⸗Lautenburg in Verbindung gebracht, jedoch foll noch ein ander 
Projekt ins Auge gefaßt ſein und zwar der Bau einer Eiſenbahn läng 
dem Drewenzthale, welche, von Schönſee kommend, Strasburg und Ne 
mark berührt und in Oſterode ihren Endpunkt hat und welche unſeren 
Kreis bedeutend in ſeiner landwirthſchaftlichen Lage heben ſoll. Donne 
tag verließ uns der Herr Regierungspräſident in Begleitung des He 
Landraths v. Bonin wieder, nachdem er noch vorher unſerer Nachbak 
1 5 Kauernik einen Beſuch abgeſtattet hatte, und trat feine Reife n 

au an. 

Graudenz, 6. Mai. (Transport von Pontons). Ein elegante! 
ruſſiſcher Paſſagierdampfer „Krakau“ brachte heut — anſcheinend auß 
Danzig — im Schlepptau zwölf neue preußiſche Militärpontons hier al 
und landete ſie, zu je zwei gereiht, am Fährplatze. Dann dampfte 
ſofort weiter nach Thorn⸗Warſchau. Es erregte bei den am Ufer DE 
findlichen Graudenzern offenbar einiges Erſtaunen, daß dieſer Transport 
von einem ruſſiſchen Dampfer ausgeführt worden ift; indeſſen ift d 
Transportweſen ja international. ef. 
Rehden, 5. Mai. (Präparandenprüfung). Am 4. und 5. d. 
Mts. fand in der hieſigen Präparandenanſtalt unter Vorſitz des Herrn 
Provinzialſchulraths Dr. Völker die Aufnahmeprüfung ſtatt. Zu def 
ſelben hatten ſich 47 Aspiranten angemeldet, von denen 32 die Prüfung 
beftanden und zwar fünf für die 1. Klaſſe. Einige von den Aufg” 
E wurden der königlichen Präparandenanſtalt zu Dt. Krone über! 
wieſen. 

Marienburg, 5. Mai. (Erſatzreſerve). Der frühere Polizeibeamte, 
jetzige Fabrikaufſeher Karl Majewski aus Marienburg, der Polizeibeame 

oſef Dombrowski und der Amtsdiener David Lipkowski aus Sandhe 
ſtanden heute vor der Strafkammer in Elbing. Wenn in Marienburg 
Kinder die Schule „ſchwänzten“ und der Vater der ungerathenen Schul 
pflichtigen zu einer Haftſtrafe verurtheilt wurde, hatten die Angeklagten 
nichts dagegen, wenn ſtatt der Väter die Mütter die Strafen „abjaßell 
Letztere waren dazu aus dem Grunde bereit, damit ihre Ehegatten nich 
die Arbeit „verſäumten“. Doch dieſe eigenmächtige Uebertragung 
Strafverbüßung kam eines ſchönen Tages ans Licht der Sonnen. G 
wurden verurtheilt Majewski zu einer Woche Gefängniß, Dombromdll 
zu 9 Mk. Geldbuße oder 3 Tagen Gefängniß und Lipkomsti zu zwe 
Wochen Gefängniß. (N. W. M. 
Neidenburg, 4. Mai. (Polniſche Arbeiter). Seit mehreren Tagen 
ſieht man große Schaaren ruſſiſcher Polen unſere Stadt durchziehen, d 
diesſeits der Grenze Beſchäftigung zu fuben. Die meiſten ziehen NA 
Weſtpreußen in die Marienburger und Dirſchauer Niederung, woſelbſt 
ſie auch zum großen Theil lohnende Beſchäftigung finden. Nicht ſelten 
führen ſie ihre ganze aus einer nicht gerade geringen Anzahl von Köpfe 
beſtehende Familie mit ſich und wenn man diefe Leute fragt, ob es i 
auch gelingen werde, für die Ihrigen ausreichenden Unterhalt zu beſchaffeg 
ſo antworten ſie nur, daß es ihnen ſchlechter als in Rußland nirg 
gehen konne. $ 

Pr. Holland, 5. Mai. (Landwirthſchaftliche Neuerung). Die hiefidt 
Zeitung ſchreibt: Eine vorausſichtlich ſehr zweckmäßige Neuerung ift 
mehreren unſerer Landwirthe in Ausſicht genommen. Dem Verne hut 
nach haben einzelne Beſitzer in der Niederung männliche Arbeitskra 
aus der Schweiz engagirt, welche in der Behandlung der Kühe Ag 
ordentliches leiſten. Ein guter Arbeiter füttert und melkt dreißig ght. 
und hält außerdem den Stall rein. Wenngleich jener an Lohn 1 de 
beanſprucht, vielleicht auch in der Beköſtigung nicht dem andern Gef, 
gleich zu ſtellen wäre, je bleibt feine Anſtellung immer doch äußerſt alen 
theilhaft, umſomehr, als die Dienſtmädchen der heutigen Zeit zum igi 
ſehr die Naſe rümpfen, wenn ſie vom Melken hören, es auch noch in 
immer verftehen. Den Verſuch mit Schweizern werden einige Herre 
der Umgegend machen. ung 

Naſtenburg, 5. Mai. (Bedenkliches Lob) Die hieſige Zell 
widmet der Raſtenburger Feuerwehr folgenden Lobſpruch: „Am Gone 
abend Abend gegen 9 Uhr ertönten die Feuerglocken, da in einer Sir 
Feuer ausgebrochen war. Die gewohnte Thätigkeit der hieſigen daß 
willigen Feuerwehr unter ihrem Korpsführer Herrn Dieß bewirkte, 20 
fünf Scheunen gänzlich, ein auf der andern Seite der Straße et 
Schritte entfernt ſtehendes maſſives Wohnhaus zum Theil, un 
unſerer beſten Spritzen, welche auf der Breiten Straße ſtand, verbr es 
Feu * gänzliche Windſtille verhinderte das weitere Umſichgreifen 

euers.“ a 87 
Eydtkuhnen, 5. Mai. (Krebsſendungen. Auswanderer), pie Kren 
ſendungen aus Rußland haben bereits wieder begonnen und tre $ zur 
den ruſſiſchen Zügen ſchon größere Sendungen hier ein, welch yrit 
Weiterbeförderung gelangen. — Im vergangenen Monat ſind 700 ffen 
liche und 65 jüdiſche, im ganzen 765 ruſſiſche Auswanderer eing merle 
und Ir Berlin nach Hamburg weitergefahren, um von dort na A 
zu reiſen. 
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ap Vormittag in Poſen ein und hielten hier einige Stu Wolhynlel, 
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Kreiſe Czarnikau eingewandert waren. Sie hatten auf den . Deu 


richteten, jene Gegend alle verlaſſen. Anelowko iſt bereits eue nicht 
verödet. Einen förmlichen Ausweiſungsbefehl mochten Be 2 
erft abwarten. Der unerträglich gewordene Druck in 5 — den Mi 
veranlaßte ſie, das ungaſtliche Rußland zu verlaſſen. Ausländer de 
theilungen eines Familienvaters wird die Ruſſifizirung * hulen w 

der rückſichtsloſeſten Weiſe betrieben. In den deutſchen inter 
ulegt nur noch eine deutſche Unterrichlsſtunde geduldet. us 
Drude mochten die Leute nicht länger leben. Sie a ute 
Vieh und ihren Hausrath und wanderten aus. Die ar 
durchweg einen ärmlichen Eindruck. Außer vier aug fie debt den 
und einigem Hausrath ſchienen fie nichts zu befigen. Einige ſprache 
fangen wollten, war ihnen wohl ſelbſt noch nicht klar. Ei 
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Auswanderung nach Amerika. Mittags reiſten die Bedauernswerthen 
nach ihrer früheren Heimat im Kreiſe Czarnikau. 


CLofialnachrichten. 
; Thorn, 7. Mai 1892. 
— (Zum Kaiſerdiner) in Danzig am 16. Mai hat außer den 
kern genannten Herren aus Thorn auch Herr Landgerichtspräſident 
Musleutner eine Einladung erhalten. 
— Militäriſches). Die diesjährigen 12tägigen Uebungen der 
lundwehr⸗ und älteren Reſervemannſchaften werden beim 17. Armee 
brpa am 23. Mai beginnen und am 4. Juni endigen. In den Haupt- 
Marnifonorten Danzig, Thorn und Graudenz werden beſondere Bataillone 
3 Mirt, 
(Manöver). Das diesjährige Herbſtmanöver des 17. Armee⸗ 
torpa ſoll bei Oſterode ftattfinden. Die 35. Diviſion wird vorausſichtlich 
i Rehden, die 36. mehr nördlich operiren. 
— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn). Vom königl. 
y I Andrath beſtätigt find: Der Wirthſchaftsinſpektor Emil Brandt in 
f Zannhagen als Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Tannhagen, der 
J Authſchafts inſpektor Max Kachulle in Leszez als Gutsvorſteher für den 
| 
j 
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Gutsbezirk Leszez. 

— (Weſtpreußiſcher Städtetag). Das Zuſtandekommen des 

don Danzig aus angeregten weſtpreußiſchen Städtetages iſt nunmehr 

4 t. Die meiſten Städte haben bereits ihren Beitritt erklärt. 

— Gandwirthſchaftliches). In den letzten Tagen der vorigen 
I Bobe, ſchreiben die „Weſtpr. landw. Mittheil.“, find in der Provinz 
Abebliche Niederſchläge gefallen, welche den Acker mehr oder weniger 

te anfeuchteten und die Beſtellung erſchwerten, die im Herbſt der 

großen Dürre wegen ſpät beſtellten und ſchlecht aufgegangenen, jetzt noch 

j chwachen Saaten aber günſtig beeinflußten und ihnen eine erheblich 
| Münere Farbe verliehen. Im allgemeinen ift man in der Provinz mit 

M Stande der Winterſaaten zufrieden, da der April nach Anſicht er⸗ 

ahrener Landwirthe dieſelben ziemlich weit gebracht hat und die jetzt 
nit dem Mai eingetretenen etwas wärmeren Tage zu den beſten Hoff⸗ 
nungen berechtigen. Das Sommergetreide ſteht vielfach ſchon grün. 

Da (Zur Lage des hieſigen Getreidemarktes am 5. d. M.). 

Auf den Lägern befanden ſich 90 Ton. Weizen, 270 Ton. Roggen. 

2 Abſchlüſſe ſind nicht erfolgt. Das Geſchäft bleibt anhaltend ſehr ſtill. 

© = — (Hagel) iſt geſtern hier niedergegangen. Vor einigen Tagen 
. dat es in benachbarten Kreiſen der Provinz Poſen gehagelt. Für die 
andwirthe dürften dieſe Vorkommniſſe eine Mahnung ſein, ihre Feld⸗ 
tthe ſchleunigſt gegen Hagelſchaden zu verſichern. Die Prämien ſind 
erſt gering. Bei Hagelſchäden giebt der Staat keine Unterſtützung. 
— — (Coppernikusverein). Monatliche Sitzung Montag den 
„Mai abends 8 Uhr in dem Saale von Voß, Baderſtraße 19. Vor⸗ 
prechung einer Meldung zur Aufnahme. Aufſtellung des beſchloſſenen 
tagebogeng, betreffend Sagen, Gebräuche u. f. w. Beſtimmung der 
Mahl der Exemplare für die Veröffentlichung der „Denkmäler der 
arienkirche“. Mittheilungen des Vorſtandes. — Abends 8 ¼ Uhr 
i ortrag von Herrn Pfarrer Jacobi über das Thorner Religions⸗ 
I Meipräd, 1645. 
IT MWopltpätigkeitsvorftellung). Der hieſige Verein 
St. Vincent & Paulo veranſtaltet morgen Nachmittag im Viktoriagarten 
mme dramatiſche Soiree mit vorhergehendem Konzert und einem Imbiß⸗ 
Mar. Das Programm der Soiree ift ſehr reichhaltig und verſpricht 
el Unterhaltendes. Der Verein, welcher ſich hauptſächlich mit der 
Imenpflege beſchäftigt, und zwar ohne Rückſicht auf Konfeſſion, kann 
mit den ſpärlichen Zuwendungen, die ihm zutheil werden, ſeiner Auf⸗ 
; nicht in dem gewünſchten Maße genügen. Wir möchten daher 
Si wüͤnſchen, daß die edlen Beſtrebungen des Vereins ein reger Beſuch der 
muoorgigen Vorſtellung lohnen möchte. 

— (Radfahrer⸗Gautour). Morgen unternehmen auswärtige 
Vereine des Radfahrer⸗Gauverbandes 25 eine Gautour nach Thorn, 
eren Programm wir bereits mitgetheilt haben. 

(Thorner Stadtpläne). Im Verlage der Buchhandlung 
A des Herrn W. Lambeck ſind außer einem ſchon vor einiger Zeit heraus⸗ 
gegebenen Nummerplane der Innenſtadt neuerdings auch Nummerpläne 
i. der Bromberger, Culmer und Jakobs⸗Vorſtadt erſchienen. Die Pläne, 
Die fih durch korrekle und überſichtliche Ausführung auszeichnen, ſind 


lj 
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Derdingungsanzeige. 
Die Arbeiten und Materialliefe⸗ 
rungen zum Neubau des Schul⸗ 
etabliſſements für die Renezkan'er 
Abbauten ſollen im Wege des öffent⸗ 
lichen Ausgebotes vergeben werden. 
Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote ſind bis 
Mittwoch den 18. Mai d. Is. 
t vormittags 11 Uhr 
oſtenfrei an den unterzeichneten Kreis⸗ 
auinſpektor einzureichen, zu welcher 
tunde die Oeffnung der Angebote in 


Tage lang, 


R 


Zum Zwecke der Erneuerungswahlen der 
ſelbſtſtändigen, über 24 Jahre alten Mitglieder der Gemeinde aufgefordert, ſich behufs 
der Wahlberechtigten bei einem der unterzeichneten Aelteſten vom 8. bis 22. Mai d. 

Die Wählerliſte wird ſodann bei dem Aelteſten Herrn Franz 
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für Hausbeſitzer, Agenten, Verſicherungsanſtalten, Bureaux und Comptoirs 
unentbehrlich. 

— (Nachdem der Weinſchenckiſche Konkurs) beendet 
und die Prozentvertheilung der Maffe erfolgt ift, haben mehrere Gläubiger, 
welche nur kleine Beträge in der Bank hatten, aber durch den Verluſt 
ihrer ſauer erſparten Groſchen in Noth geriethen, eine unverhoffte Freude 
erfahren. Die Weinſchenck'ſche Familie hat nämlich einigen beſonders 
bedürftigen Perſonen, namentlich Frauen, aus ihrer Taſche ebenſoviel 
zugezahlt, wie die Betreffenden aus der Maſſe bereits an Prozenten 
erhalten hatten. 

— (Telephondrähte als Blitzableiter). Vor einigen 
Tagen ſind von dem großen Magazinſchuppen an dem Hofe der alten 
Garniſonbäckerei die drei dort angebracht geweſenen Blitzableiter entfernt 
worden. Der Grund liegt darin, daß die Telephondrähte, welche an 
zwei Eiſengerüſten über dieſen Schuppen geführt ſind, bei einem etwaigen 
Blitzſchlag die Elektrizität aufnehmen und vertheilen. Die Blitzableiter 
ſind demnach an Gebäuden, auf welchen viele Telephondrähte ſich kreuzen, 
überflüſſig, doch muß das Eiſengerüſt, um eine vollſtändige Blitzgefahr 
für das Gebäude auszuſchließen, mit einer Erdleitung verſehen ſein. 

— (Arbeiterentlaſſung). Das dieſige königl. Proviantamt 
beſchäftigt Jahr aus Jahr ein 60—120 Arbeiter, welche im Winter 
2 Mk., im Sommer 2,15 Mk. Tagelohn bei 10ſtündiger Arbeitszeit er⸗ 
halten. Dazu werden die Arbeiten in geſchützten, vom Wetter nicht be⸗ 
rührten Räumen ausgeführt. Trotzdem haben ſich mehrere Arbeiter, die 
eifrige Beſucher der ſozialdemokratiſchen Arbeiterverſammlungen waren, 
als gelehrige Schüler der Propagandamacher erwieſen, indem ſie ihre 
Kollegen aufforderten, nicht ſoviel zu arbeiten, damit mehr Arbeiter ein⸗ 
geſtellt würden, da die Arbeit doch geſchafft werden müſſe. Die Schlag⸗ 
worte Hungerlöhne, menſchenwürdiges Daſein, kurze Arbeitszeit, viel 
Verdienſt waren ihnen recht geläufig. Als ſie aber ihre Kenntniſſe ins 
Praktiſche überſetzen wollten, wurden ſie ſofort entlaſſen mit dem Be⸗ 
merken, ſie möchten ſich ausruhen und dabei ſehen, wie weit ſie mit der 
Lehre ihrer „Führer“ kommen. Wir bemerken noch, daß einige Leute 
bereits über 30 Jahre beim Proviantamt arbeiten. 

— (Unfall). Heute Vormittag fiel ein junger Mann von der 
Holzſpedition Karl Herbſt beim Vermeſſen von Traften in die Weichſel, 
wurde aber von dem Buchhalter derſelben Firma glücklich gerettet. 

— (Schwindlerin). Geſtern nahm in der St. Jakobskirche eine 
Frauensperſon namens Maria Kieper einem 10jährigen Mädchen ein 
Tuch mit dem Bemerken ab, ſie ſei des Mädchens Tante und müſſe ſchnell 
nach dem Bahnhof gehen. Die Schwindlerin gerieth aber bald in die 
Hände der Polizei. 

— (Polizeibericht). 
Perſonen genommen. 

— (Gefunden) wurde ein Paß und Zeugniß des Andreas Krieſchke 
in einem Geſchäftslokal. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand betrug mittags 


In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 


am Windepegel der königl. Waſſerbauverwaltung 1,63 Meter über Null. 


Die Waſſertemperatur beträgt 11 Grad R. — Eingetroffen iſt auf der 
Bergfahrt der Dampfer „Prinz Wilhelm“ mit zwei beladenen Kähnen im 
Schlepptau aus Danzig und iſt mit den Kähnen nach Schillno gedampft. 
Aus Danzig traf noch der ruſſiſche Paſſagierdampfer „Concurrent“ hier 
ein und fuhr nach Wloclawek ab. 


Podgorz, 6. Mai. (Lebendiges Geſchenk). Zu dem Arbeiter L. in 
Schlüſſelmühle kam am vergangenen Sonntag eine Frau mit einem Kinde 
und bat den L., den kleinen, 18 Monate alten Schreihals auf kurze Zeit 
zu behalten, er werde bald von dem Beſitzer K. abgeholt werden. L. that 
der bittenden Frau den Gefallen und ſpielte mit dem Kinde. Doch wurde 
ihm die Zeit zu lang, und er machte ſich auf, um dem Beſitzer K. die 
Mittheilung zu machen, daß der Kleine bei ihm ſei. Natürlich hatte K. 
keine Ahnung von dem Beſuch, und es fehlt auch jede Spur von der 
ns des Kindes. Der verblüffte L. behält nun bis auf weiteres den 

naben. 


Telegraphiſche Depeſchen der „Thorner Preſſe“. 
Berlin, 7. Mai. Der Kronprinz iſt zum Sekonde⸗ 
lieutenant ernannt und à la sulte des 2. Garde⸗Landwehr⸗ 
regiments geſtellt, bei welchem auch Fürſt Bismarck à la suite 
geführt wird. In der Nangliſte ſteht der Kronprinz un: 
mittelbar hinter Bismarck. 


— 
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Tendenz der an ſchwach. 


| 
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Reformirte Kirchen-Gemeinde in Thorn. 


Aelteſten unſerer reformirten Gemeinde werden alle männlichen 

ihrer Aufnahme unter die Zahl 

J. perſönlich anzumelden. 

0 t ! Tarrey, Altſtädt. Markt Nr. 21, 14 

‚vom 24. Mai bis 7. Juni d. Is. öffentlich zur Einſicht ausliegen. Etwaige Reklamationen gegen dieſelbe 

ſind nur während der Zeit der Auslegung giltig. 
Die Wahl ſelbſt — zweier Aelteſten auf 6 Jahre und eines Aelteſten auf 3 Jahre — findet 


Freitag den 10. Juni d. J. nachmittags 3 Uhr 


in der Aula des Königl. Gymnaſiums hierſelbſt ſtatt. 


n 


9 TR. 


Berlin, 7. Mai. Das Reichstagsgebäude fol 
neueren Beſtimmungen im Herbſt 1894 vollendet fein. ; 
Berlin, 7. Mai. Zwei Kaufleute der hieſigen Export 
firma Viktor Fagerſtröm verübten Selbſtmord. Der ältere 
Bruder iſt todt, der jüngere tödtlich verwundet. 
Newport, 7. Mai. Die katholiſche Michaelskirche 
iſt niedergebrannt. 140 in der anſtoßenden Schule anweſende 
Kinder wurden gerettet. 
Newyork, 7. Mai. 
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Durch eine Dynamitexploſion 


brannten in Trenton (Kanada) ein großes Getreidemagazin 


und 20 Wohnhäuſer nieder, wobei mehrere Menſchen ver: 
letzt wurden. 3 
— Verantwortlich für die Redaktion: Oswald Knoll ir Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
7. Mai | 6. Mai 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 215—40 | 214—45 
Wechſel auf Warſchau kurz 215—05214—25 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % - 99—90 | 99—99 
Preußiſche 4% Konſolss 106—604 106 —70 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . - 67—70 67—50 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 65—10] 65—10 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 95—20 95—20 
Diskonto Kommandit Antheile . . 192—60 | 193 — 
Oeſterreichiſche Kreditaktien 169 —10 170-70 
Oeſterreichiſche Banknoten 170—75 | 170—55 
Weizen gelber: Mui . 1189—- 1191-75 
uni Jul 18850189 
lofo in New york ] 37—%¼ 99—½ 
Rog eu loko å 197— {196— 
aB -3 199— 1201—5) 
Mai⸗Juni 189—52 191—75 
uni⸗Juli 3 180—590 Í 183—2325 
Rüböl: Mai⸗Juni 3 — — 
Sept.⸗Oktb. 53—30] 53—70 
Spiritus: 
50er loko 5 61—90 62—29 
70er loto 43—10 | 42—40 
70er Au . ehren. 41-20 41—70 
70er Auguſt⸗Seop t. [ 42—701 43—10 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pt. reſp. 4 pCt. 
Berlin, 6. Mai. (Städtiſcher Centralviehhof). Amtlicher Bericht 


der Direktion. Geſtern und bezw. heute ſtanden am kleinen Markt zum 
Verkauf 298 Rinder, 1173 Schweine (darunter 225 Bakonier), 1072 Kälber 
und 213 Hammel. — Rinder wurden etwa 100 Stück geringer Waare 
zu Preiſen des letzten Montags umgeſetzt. — Der Handel in Schweinen 
verlief zu gebeſſerten Preiſen glatt und der Markt wurde ſchnell geräumt. 
. brachten in 2. und 3. Waare (1. war nicht angeboten) 48—53 
Mk., in einzelnen Fällen darüber, p. 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. Ba⸗ 
konier 48—49 Mk. p. 100 Pfund mit 50—55 Pfd. Tara p. Stück. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich, bei unveränderten Preiſen, ebenſo 9 9 
wie am letzten Montag. 1. 57—60, ausgeſuchte Waare darüber, 2. 
bis 56, 3. 38—47 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. — 
Nachfrage. 


Königsberg, 6. Mai. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 
ohne pCt. Faß feſter. ufuhr 5000 Liter. Gekündigt 5000 Liter. 
Qoto kontingentirt 62,25 Mk. Gd., nicht kontingentirt 42,75 Mk. Od. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 7. Mai 1892. 
Wetter: kühl. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen fet und höher, 116/118 Pfd. bunt 195/199 M. 120/123 
Ai. ar 204/209 M., 125/127 Pfd. hell 212/214 M., feinfter 
über Notiz. 

Roggen aliyo fefter, 112/114 Pfd. 196/198 Mk., 115/116 Pfd. 200/201 

ark. 


Gerſte ohne Handel. 
Hafer 145/149 M. 


Hammel ohne 


Sonntag am 8. Mai. 
Sonnenaufgang: 4 Uhr 17 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 36 Minuten. 

Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (Jubilate) den 8. Mai 1892. 
Evangl.⸗luth. Kirche in Mocker: 
Vorm. 9½ Uhr: 


err Paſtor Gaedke. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Prediger Endemann. 


vang. Schule in Podgorz. 


Montag den 16. Mai 
im Schütze 


9 
migun 
ungsreviſoren. 
Rechnung pro 1891. 


Herm. F. Schwartz. F. Gerbis. 


à Flaſche Mk. 1.00 


Sy wi 


der ergänzten 


egung pro I. Quartal 1892. 
erein zu Thorn e. G. m. u. H. 


4 
9 
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Ag abzugeben. 


egenwart der etwa erſchienenen Be: 
erber erfolgen wird. 4 
Suu chreibungen, Bedingungen und 
e nungen können im Dienſtzimmer 
Unterzeichneten eingeſehen werden. 
* en wird, daß der Bau ohne 
N zielle Koſtenanſchläge zu Pauſchal⸗ 
men verdungen wird. 
horn den 6. Mai 1892. 


Der Kreis⸗Bauinſpektor. 


X a Voerkel. 
t (utliche Zwangsverſteigerung. 


ontag den 9. Mai cr. 
werde ich achmittags 3 Uhr 


Vitis Blusohke in Gr.⸗Mocker 

fol Wäſcheſpind, ein Kleider: 
dientha und eine Kommode 
verkaufen "eiitbietend gegen baare Zahlung 


: Knauf, 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 
n Verloren 
ulmſe Late Nachmittag auf der Chauſſee 
— 400 Hern ein Portemonnaie mit 
l gebeten, rt Inhalt. Der ehrliche Finder 
ehnun von 2 Fund gegen eine Be⸗ 


ark in der Expedition 


F. Sine den 6. Mai 1892. 
2 iudowski, Beſitzer. 


vor der Wohnung des Bauauf⸗ 


Die Namen der neugewählten Aelteſten, und die Zeit, auf welche dieſelben gewählt ſind, werden ſofort 
nach ſtattgefundener Wahl in der „Thorner Zeitung“, „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ und in der „Thorner Preſſe“ 
bekannt gemacht werden. 

Die Gewählten Jolen ſodann beim Gottesdienſt am 12. Juni d. J. vormittags 10⅛ Uhr, falls bis dahin 
kein Einſpruch gegen dieſelben erhoben wird, der bei einem der Aelteſten anzubringen wäre, durch Herrn Prediger 
Hoffmann aus Danzig in ihr Amt eingeführt werden. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


A. Born. R. Tarrey. Franz Tarrey. 


Corsettes! 


in den neueſten Fagons zu den billigſten 
Preiſen bei 


S. Landsberger, 


Coppernikusstrasse 22. 


Größte Errungenſchaft der Zitherbranche. 
Anerkannt beſte u. billigſte Zither d. Welt. 


0. C. F. Miether’s 
Salon-Accordzither 


übertrifft alles Exiſtirende dieſes Faches 
in Tonfülle, Haltbarkeit, leichtem Spiel 
und Eleganz. Abbildung und Beſchrei⸗ 
bung gratis und franko. 
0. C. F. Miether, Muſikwerke, Hannover. 


empfiehlt i 
L. Gelhorn, Weinhandlung. 
Neue Sendung 


ital. Goldfiſche 


eingetroffen. Heinrieh Netz. 


Dunkelbrauner Wallach, 


5 jähr., 1,63, ohne Fehler, angeritten, paſ⸗ 
end für Infanterie⸗Offizier; zugfeſt, auch 
einſpännig, ſtelle zum Verkauf. 
Das Pferd hat kräftige finochen und 
trägt ſchweres Gewicht. 
chloß Birglau bei Heimſoot Weſtpr. 
Möller, Inſpektor. 


Sämmtliche Beſtandtheile 


künstlichen Blumen 


t 
A. Kube, Baderſtraße 2 II. 
Anfertigung bereitwilligſt gezeigt. 


Cüchtige Maurergeſellen 
70 Nee e 


Kl. möbl. Zim. vorn her. Eliſabethſtr. billig 
z. verm., a. W. dazu ein gr. Zim. ſowie 
xped. d. Big. 


(Stettiner Pferde -Lotterie. Ziehun 
un 2 Mei —— à 55 10 Pf 
athe Kreng- Lotterie. Hauptgewinn 
R 19000 ME Rofe à 1 MÉ. 10 JF. em- 
pfiehlt die Hauptagentur 
Oskar Drawert, 
ltſtädt. Markt. 


A 
Porto u. Lifte 30 Pf. extra. 
L. Basilius, 


Photogr. Atelier, 


Thorn, Mauerstrasse 22. 


Zur Saat! 
Buchweizen, Gerſte, Hafer, 
Seradella, Lupinen, Wicken, 


Thymothee, Roth⸗ u. Weißklee 
offerirt billigſt H., Safian. 


Tapeten 


in den neueſten Muſtern empfiehlt zu den 


billigſten Preiſen n 
B. Sultz, Mauerſtr. 20. 


Enteneier 
find zu haben in Heyde bei Leibitſch. 
Daſelbſt ift auch ein ſcharfer zweijähri⸗ 
ger Teckel zu verſchenken, doch nur in 
gute Hand. 
Einem geehrten Publikum zeige hiermit 
ergebenſt an, daß meine 


Dampfihleif- und Polieranſtalt 


wieder vollſtändig im Betrieb iſt, daher das 
2 — wie Nepariren von Scheeren, 
aſtermeſſern, Taſchen⸗„Tiſchmeſſern 
und Kaffeemühlen etc. ſchnell und gut 
ausgeführt wird. 
Gustav Meyer, Thorn. 


Belöftigung. Zu erfr. i. d. 


n 


RT 


| [Teſte Ureiſe. 


Phi 


75 35 
16 * 


n 


ion m 
usurrkuuf 


als 
| 


aber: b. Cohn. 


Fefte : Preiſe. 


einer grossen Partie Glas- und Porzellan-Waaren! 
Aeltere Muſter von Tafel: und Kaffeeſervicen, einzelne Kaffeekannen, Sahntöpfe, Bratenſchüſſeln, Karaffen, Gläſer aller Arten zc. ꝛc., 


werden, um zu räumen, 


Bekanntmachung. 

Die Mitglieder der Servisdeputation find 

wie folgt neu gewählt bezw. ernannt worden: 
Vorſitzender: Stadtrath Schwartz. 
Mitglieder: 7 Schirmer. 

75 Richter. 
Stadtverordneter C. Adolph. 
Hartmann. 


7 Preuss. 
Bäckermeiſter Sztuczko. 
Rentier E. Hirschberger. 
Steinſetzmeiſter Busse. 
Thorn den 6. Mai 1892. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 886 die Firma Hugo 
Zittlau hierſelbſt und als deren 
Inhaber der Kaufmann Hugo 
Zittlau hier, eingetragen. 

Thorn den 25. April 1892. 

Königliches Amtsgericht V. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 878 bei der Firma J. Gold- 
schmidt folgender Vermerk einge⸗ 
tragen: 

Der Kaufmann Julius Gold- 
schmidt in Thorn iſt in das 
Handelsgeſchäft des Kaufmanns Ja- 
cob Goldschmidt als Han⸗ 
delsgeſellſchafter eingetreten und die 
nunmehr unter der Firma J. Gold- 
schmidt beſtehende Handelsgeſell⸗ 
ſchaft unter Nr. 165 des Geſell⸗ 
ſchaftsregiſters eingetragen. 
Demnächſt iſt ebenfalls heute in 

unſer Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 
165 die Handelsgeſellſchaft in Firma 
J. Goldschmidt hier mit dem 
Bemerken eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchafter die Kaufleute Jacob Gold- 
schmidt und Julius Gold- 
schmidt in Thorn ſind und die 
Geſellſchaft am 22. Oktober 1888 be⸗ 
gonnen hat. 

Thorn den 2. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht V. 


Pferde⸗Verkauf. 


Am Dienſtag den 10. d. M. vormittags 
11 Uhr wird auf dem Hofe der Kavallerie⸗ 
Kaſerne 1 ausrangirtes Dienſtpferd öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft. 

Thorn den 6. Mai 1892. 


Ulanen-Regiment von Schmidt. 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 


Die Arbeitgeber erſuche ich um Zahlung 
der ſchuldenden Beiträge zur Vermeidung 
der Zwangsvollſtreckung. 

Thorn den 7. Mai 1892. 
A. Perpliess. 


Färberei & 
Garderoben- 

Reinigung 
Handschuhwäscherei 
& Färberei. 


Aufdämpfen von 
gedrückten Sammt. 
pekatlraustalt für 
\ alle Stofle. 
# Strumpf- & Tricotagen- 
Strickerei. 
Dampf-Bettfedern- 
Reinigung. 
Keine Annahmestelle, 
alles eigene Arböit. 


A. HILLER f 


gegenüber Museum. @ 


Freundlich möblirtes 
Vorderzimmer, event. auch 2, mit Bur⸗ 
ſchengelaß, 1. Etage, ſofort zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 14. 


Der 
I 


Zur Beerdigung des verftorbenen Kame⸗ 
raden Max Neumann tritt der Verein 
Sonntag den 8. d. Mts. Nachmittag 
4 Uhr am Krankenhauſe an. 

Der Vorſtand. 


N% bin zum Vertreter des 
Herrn Juſtizraths Panoke 


in Notariatsſachen für die 


Dauer der Abweſenheit Des- 
ſelben beſtellt worden. 


Radt, Rechtsauwalt. 


eee 
Damen⸗ und Kinderkleider 


werden modern und gutſitzend bei ſoliden 
Preiſen bei mir angefertigt. 


B. Neubauer, Schulſtr. 9. 


Prämiirt auf den Ausſtellungen zu 
Bromberg, Königsberg, Gratz (Steiermark), 
Weltausstellung Melbourne sieben Preise, 


D iche Thorn, 


Dampflabrik für Branntweine u. Liqueure. 


zur Hälfte des Selbstkostenpreises abgegeben. Ki 


erkauf dieſer zurückgeſetzten Gegenſtände findet nur gegen 


a ar zahlung $E Hatt. 


Gegründet 1848. 


empfiehlt ihren neu fabrizirten 


Krafttrunk. 


(Eingetragen im Markenſchutzregiſter unter Nr. 16.) 


Dieſer wohlſchmeckende, kräftigende Eierligueur wird 
nach ärztlichen Gutachten mit großem Erfolge bei 
Reconvalescenten und Perſonen ſchwäͤchlicher Konſtitution 


De ee angewendet werden. 


Nur echt mit d. Bezeichnung 
„Krafttrunk“ 
und dem 
„Faeſimile“ 


des Fabrikanten wie oben. 


Durch die ausſchließliche Verwendung nur wirklich die 
Geſundheit fördernder Ingredienzen iſt derſelbe als ein 
Hausmittel jedermann beſtens zu empfehlen. 

Vor minderwerthigen Nachahmungen wird gewarnt. 

Preis pro Originalflaſche Mark 2,50. 
Im Engros⸗Verkauf entſprechende Ermäßigung. 


Grösste Auswahl 


Gardinen 


zu hervorragend billigen Preisen. 


S. David, 


Wäſchefabrik und Leinenhandlung. 


Soeben erſchien 


„Nummer - Plan 


der Innen⸗Stadt, 
der Bromberger Vorſtadt, 

der Culmer und Jacobs⸗Vorſtadt, 
in der Buchhandlung von 

Walter Lambeck. 


z Bahnhof Schönſee. 
Militär⸗Pädagogium 
und Poſt⸗Schule 


von Direktor Dr. Herwig. Beſte 
Lehrkräfte. Sicherſte Erfolge. Proſpekte gratis. 


PLLITIT EI TTS) 
Erich Müller Nachf. 
Brückenstr. 40 
Spezialgeſchäft für Gummiwaaren 

x empfiehlt ſämmtliche 
Artikel zur Krankenpflege, 
Verbandſtoffe, Binden, Luftkiſſen, Bettein⸗ 
lagen, Irrigatoren, ſowie ferner 
Gummi⸗Tiſchdecken,⸗Schürzen, 

Hoſenträger, ⸗Schläuche. 


SP Saxhlet-Apparate. "BE 
GGS 


in möblirtes Zimmer mit hell. Kab. 
neben der Dampfmühle Junkerſtr. 7, 1 Tr. 


« | Atelier für hotographie] 
A. Wachs 


Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße Nr. 7, 
liefert Photographien jeder Art, ſowie 


Portraits in Kreidezeichnung, 


in vorzüglichſter Ausführung, 
ſchnell — billigſt. 
Aufnahme nach außerhalb auf Befellung 
ohne Preiserhöhung. 
Bei allen Aufträgen wird der verauslagte 
Fahrpreis für die Stadtbahn zurückerſtattet. 


Schmerzloſe 
Zahn- Operationen, 
fünſtliche Zähne u. Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmerstrasse 306/7. 


9000 und 21000 Mark 


eingetragene Hypotheken auf einem in befter 
Lage befindlibem Grundſtücke Thorns find 
zu cediren. Offerten unter O. W. in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Meinen werthen Kunden hiermit zur 
Nachricht, daß ich von heute ab den Preis für 


chmeizerküſe 

auf 70 Pf. das Pfund herabgeſetzt habe. 
Jacob Riess, 

Käſehandlung, Schuhmacherſtraße. 


Grabdenkmäler, 


Granit und Marmor, 


empfiehlt J. Piatkiewicz, 
Bildhauer, 
Coppernikusstrasse Nr. 17. 
Nähmaschinen! 


Hocharmige Singer 


mit elegantem Kaſten und allem Zubehör 


für 60 Mark, 
frei Haus, Unterricht und 2jähr. Garantie. 
Vogelnähmaſchinen, 
Ringschiffehen (Wheeler & Wilson), 
Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, 
Coppernikusstr. 22. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
s i Sämmtliche 
Böttcherarbeiten 
werden dauerhaft und ſchnell 
i ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter 
im Muſeum (Keller). 
Kloak⸗ und Maurereimer ſtets vorräthig. 


Gute geräucherte Schinken 
en Tagespreiſe find ſtets zu 


J. Walendowski, Podgorz. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Feſte Drei le. 


Kirchenconcert 

in der altstädt. evang. Kire 
am Busstag abends 7% Uhr, 10 
gegeben von Frau Klister, Concertsänge®! 
aus Danzig, Organist Korb, etc. i 

Programm enthält berühmte Werke w 
besteht aus Gesängen, Orgel-, Violin- un 
Viola di braceia-Vorträgen. 

Billets à 1 Mk. verkaufen die Here 
Buchhändler E. F. Schwartz, Kaufman 
Benno Richter; Schülerbillets à 55 Pl 
verkaufen die Herren Schulaufseher Kaló 
nowski und Schötzau. Schülerbillets & 


Pf. bei Organist Korb. — 
Schützenhaus. 


Sonntag den 8. Mai cr: 


Großes Streich⸗Contetl 


von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. v. Borch 
(4. Pomm.) Nr. 21. f 

Anfang 7½ Uhr. Entree 25 pi 

Königl. Militär-Mufitdirigent, 


Müller, 
Artushof. 


Sonntag den .S Mai cr: 


Concert Friedemann. 


nfang 8 Uhr, Entree 50 Pf. 
PR. Logen an a zu er 0 Pia 
C. Meyling: 


Ziegelei⸗VDark. 


Sonntag den 8. Mai 1892 


Grosses Promenaden -Concerl 


der Kapelle des Inftr. Regts. v. d. Marwih 
3 . Pomm.) Nr. 61. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 25 pi 
Friedemann, 


Muſikdirigent. 
Mailuft! Mailuft! Mailuft! 


Fürstenkrone, Bromb. Vorſtadt, 
Sonntag den 8. d. Mts. 


Frühmusik. 


C. Hempler: 
Zum TanzvergnügeN, 
am Sonntag den 8. Mai, Anfang 
Uhr, . ——— 50, % 
früher Skowronskl'ſchen Saale, wird 2 
tanzluſtige Publikum hierdurch eingeladen 


Neu-Meißhof. 
Jeden Sonntag: 


Tanz 


bei freier Muſik, wozu ergebenſt cintat” 
in - 


Den Herren Mailuftgängern halte me! 


Garten. neu Ang ede Kegelbahn 
beſtens empfohlen. N 
J. Fenski, Ruda 


Eine nachweislich rentable 


Gaſtwirthſchaf 


en 

in der Culmer Niederung, in einem großer 
Kirckdorf in unmittelbarer Rühle 
Kirche, Schule, ſowie Poſt⸗ und orge 
graphenſtation, mit circa 26 Moch 
Land, Boden I. Kl., großem Dbia aw 
Vergnügungsgarten mit Kegelbahn, i 5 
derer Unternehmungen halber bei ger files 
anhand Pe A verkaufen. 
nähere durch den Beſitzer 

H. Müller, Kekoßte, 


Vermittler verbeten. 27 


7 = 7 chen y 

Ein möbl. Sim. n. Rab, u. Bur i 
von ſofort zu verm. Tuchmacperftraht zu 
in möblirtes Vorderzimmer, Hr 35. 
vermiethen Coppernikus < 
Der heutigen Nummer, 
eine Extrabeilage * Leib 
ſandtgeſchäfts von Mey & Edlioh, 
zig⸗Plagwitz, beigefügt. 

Hierzu Beilage und iluſtrirte 
haltungsblatt. 


g unter 


i 


| 


— 


brochen, 
Einhalt gethan werden konnte. Schon nach wenigen Stunden 
hatte die Flamme nicht nur mehrere Häuſer und Speicher der 


! Der große Brand in Hamburg. 
Am 5.—7. Mai waren es 50 Jahre her, ſeit ein Rieſen⸗ 
brand einen großen Theil Hamburgs in Aſche legte. Ein Thorner 
rger, welcher damals in Hamburg lebte, hatte die Freund⸗ 
lichkeit, uns die Nr. 21 des „Hamburger Beobachter“ vom 21. 
Mai 1842 zu überreichen, welche das Ereigniß zuſammenfaſſend 
darſtellt. 
halten, daß wir uns mit der Wiedergabe des Artikels den Bei⸗ 
all unſerer Leſer zu erwerben glauben: 
Am Himmelfahrtstage 1842, den 5. Mai, morgens um 1 
Uhr war in der Deichſtraße zu Hamburg, entweder in einem 
Speicher, oder in irgend einem Hintergebäude Feuer ausge⸗ 
welchem ungeachtet aller angewendeten Mühe nicht 


enannten Straße eingeäſchert, ſondern drohte fo heftig weiter 


um ſich zu greifen, daß dadurch eine Beſorgniß in der Stadt 


verbreitet ward, wie man bei Hamburgs weltbekannten Löſch⸗ 
anſtalten dieſelbe hinſichtlich einer Feuersbrunſt ſeit einem Men⸗ 
ſchenalter nicht gehegt haben mochte. Trifft den Menſchen ein 
außerordentliches Mißgeſchick, ſo mag es wohl ſein, daß ihn 
daſſelbe für den Augenblick derjenigen Beſonnenheit beraubt, 

urch welche er ferneres Unheil von ſich abwendig machen könnte. 
Etwas der Art muß auch bei dem Umfichgreifen der in Rede 
ſtehenden Feuersbrunſt obgewaltet haben. Gegen die Mittags⸗ 

unde des 5. Mai hatte das verzehrende Element außer der 
Deichſtraße auch die Steintwiete und den Rödingsmarkt, ja ſelbſt 

en Hopfenmarkt ergriffen, jo daß für die naheſtehende Nicolai- 


Kirche das Schlimmſte zu fürchten war. Nach Verlauf einer 


bangen Stunde nahm man wahr, wie nicht nur die genannten 

traßen ein unzähmbarer Raub der Flammen wurden, ſondern 
wie auch unterhalb der Kugeln, auf denen die Spitze des Nico⸗ 
al⸗Thurms ruhete, der Rauch hervorwirbelte. Die Gefahr, in 
welcher jetzt das ganze Stadtviertel ſchwebte, ließ ſich nicht mehr 
verleugnen, und unbeſtreitbar bleibt es, daß der Thurm wohl 
nimmer von der Glut des ihm zu Füßen raſenden Brandes er- 
griffen worden ſein würde, wenn man zeitig genug einen ener⸗ 
giſchen Entſchluß gefaßt und ſämmtliche Gebäude des Hopfen⸗ 
markts geſprengt hätte; eine Maßregel, zu der man in monar⸗ 
chiſchem Lande wohl ohne weiteres geſchritten ſein würde, die 
jedoch in einem republikaniſchen Staate wie Hamburg allerdings 
ihre eigenthümlichen Schwierigkeiten haben mag. Dem Unglück, 
don welchem Hamburg ſich ergriffen fah, arbeitete der Umſtand 
in die Hände, daß ſeit mehreren Wochen große Dürre geherrſcht 
und das Sparren⸗ und Balkenwerk ausgetrocknet hatte; ſo daß 
in der Richtung des Windes Haus nach Haus fih eher noch 
von der Hitze des Brandes als von der eigentlichen züngelnden 
Flamme deſſelben entzündete. Gegen 2 Uhr mittags brachen 
rothe Flämmchen oberhalb der Laterne des Nicolai⸗Thurms her⸗ 
vor, und die Angſt der um ihn her Wohnenden trieb ſie zur 
ſchleunigen Flucht an. Wie groß die Verwirrung auch dabei 
war, ſollte ſie dennoch in dem geängſtigten Hamburg bald noch 
unſäglich größer werden. Während die Bewohner des Nicolai⸗ 
Kirchſpiels bemüht waren, ihre Habſeligkeiten aus dem Bereiche 
der Feuerabrunſt fortzuſchaffen, brannte der Thurm in fih aus; 
die Glut in ihm bewirkte, daß ſein köſtliches, weltbekanntes 
holländiſches Glockenſpiel zum letzten Male in Bewegung geſetzt 
ward und in ſchrillen Tönen erklang. Um halb fünf Uhr nach⸗ 
mittags war der Thurm bis auf ſein Mauerwerk niedergebrannt 
und hatte ſich größtentheils in die Kirche geſenkt, ſo daß die⸗ 
ſelbe in ihrem Innern bis auf den Grund von der Flamme 
verzehrt ward. Nur allzuleicht brach dieſe durch das mit 
Ziegeln und Sparrwerk belegte Dach der Kirche hindurch und 
ließ an die Erhaltung der um den Gottestempel herum in 
engem Kreiſe ſtehenden Wohnhäuſer gar nicht denken. Das 
Feuer, das bereits Einäſcherung eines großen Theils der Deich⸗ 
ſtraße und des Rödingsmarktes, ſowie des ganzen Hopfenmarktes 
und des Nicolai⸗Kirchhofes bewirkt hatte, lenkte ſich jetzt der 
Neuenburg zu, die, ſeitwärts der brennenden Kirche belegen, 
bald zu beiden Seiten, zuſammt den hinter ihr befindlichen 
Speichern, in Flammen ſtand, ſo daß die Hinterhäuſer der 
Katharinenſtraße auf der andern Seite des Kanals, und mit 
ihnen, jemehr die Glut ſich der Reimersbrücke zuwälzte, auch 
der Katharinen⸗Thurm in Gefahr ſtanden. Die Glut des 
Brandes war ſo gewaltig, daß die Pfähle in dem angrenzenden 
Kanale, bis weit zur Zollenbrücke hinunter, ſich durch ſie ent⸗ 
zündeten. Während alle Thätigkeit aufgeboten werden mußte, 
das Katharinen⸗Kirchſpiel gegen den Brand zu ſchützen, griff 
dieſer, ungeachtet alles Widerſtandes, der ihm irgend geboten 
werden konnte, auf der entgegengeſetzten Seite den großen 
Burſtah an, wälzte ſich dem Mönkedamm, einem der ſchmalſten 
Gäßchen der Stadt, zu und dehnte ſich unaufhaltſam während 
der Nacht bis in die Altewallſtraße, ſo daß er am Morgen des 
6. ſich bereits Bahn zur Johannisſtraße gemacht hatte. Obſchon 
man abends vorher das Haus an der zum Platze bei dem 


| Rathhauſe leitenden Ecke der Neuenburg geſprengt hatte, 


Die Schilderung iſt ſo lebendig und intereſſant ge⸗ 


Sonntag den 6. Mai 1892. 


war 
es dennoch nicht möglich, von dieſer Seite dem Feuer Einhalt 
zu thun. Man ſprengte nun auch das Rathhaus, um ſo das 
Bankgebäude und die öſtlich an daſſelbe anſtoßenden Straßen zu 
retten, welches denn auch namentlich hinſichtlich der großen 
Reichenſtraße u. ſ. w. gelang. Die Glut war mittlerweile von 
dem Winde dem neuen Börſengebäude zugekehrt, welches ohne 
die Beihilfe der Elb⸗Waſſerleitungen unſers Mitbürgers Edw. 
John Smith zuverläfſig ebenfalls ein Raub der wilden Flammen 
geworden ſein würde, denn rings um daſſelbe liegen jetzt faſt 
alle Gebäude in Trümmern. Am 6. ſpät abends ward auch 
das Eimbeck'ſche Haus vom Feuer verzehrt, das nun um die 
neue Börſe herum, von der Mühlenbrücke und der Altenwallſtraße 
her, ſich dem Plan, der Mitte der großen Johannisſtraße, und 
fo weiter dem Berge, dem Breitengiebel, der Bergſtraße und 
der Zuchthausſtraße zuwendete. Die Angſt, die Flucht, die Ver⸗ 
wirrung aller Bewohner dieſer vielen Straßen laſſen ſich nicht 
mit Worten ſchildern. Nur für ſchweres Geld konnten Wagen 
zum Transport von Effecten erlangt werden; Arbeitsleute waren 
kaum für noch ſchwereres Geld zur Hilfe zu bekommen, und das 
Geſindel aller Art, das ſich mittlerweile in die Stadt ſchlich und 
mit Aexten bewehrt, als ſtellte es dienſtthuende Zimmerleute vor, 
unter der Maske, Handreichungen zu thun, ſich das Unglück der 
beklagenswerthen Hamburger ſchauerlich zu Nutzen machte, braucht 
wohl nicht erſt bemerkt zu werden. Vieles freilich an Sachen 
ward gerettet, mehr noch an Sachen mußte verbrennen, allein 
unendlich mehr (verhältnißmäßig) ift geſtohlen oder böslich zer: 
trümmert worden. An Löſchen der Glut durch Waſſer war 
nicht mehr zu denken, und nur durch Sprengen von mehreren 
Häuſern, hieß es, könnte der Flamme vielleicht Einhalt gethan 
werden. Inzwiſchen ſoll es hierzu endlich an Pulver gefehlt 
haben. 

Von der Altenwallſtraße wälzte das Feuer ſich jetzt, indem 
es die im breiten Kanal befindlichen mit Betten und Möbeln 
angefüllten Rettungskähne ergriff, hinüber zum Voglerswall, 
machte ſich ſo die Häuſer des angrenzenden Neuwalles zur Beute 
und ſetzte dann auch den alten Jungfernſtieg in Flammen. Es 
war jetzt Sonnabend den 7. Mai, früh gegen 6 Uhr, als der 
eine Arm des Flammenſtroms den Jungfernſtieg entlang, der 
andere die Bergſtraße hinaufwogte, ſo daß durch letzteren auch 
die Petrikirche mit ihrer wunderſchönen pyramidaliſchen Thurm⸗ 
ſpitze binnen kaum anderthalb Stunden ein Raub der Glut 
werden mußte, die hier einen ihr völlig ſo willkommenen Herd 
fand, als fie ihn bereits an der Nicolai⸗Kirche gefunden hatte. 
Tiefer denn jemals war jetzt der Muth aller geſunken; dennoch 
raffte man die noch übriggebliebenen Kräfte zuſammen, um wenn 
möglich oſtwärts das neue Schulgebäude und das Jacobikirchſpiel 
zu retten, während man weſtwärts bemüht war, dem Feuer im 
alten Jungfernſtieg Einhalt zu thun. Letzteres gelang, und 
zwar dadurch, daß man mit einem Male drei Häuſer am Ende 
deſſelben ſprengte, ſo daß am Orte des Gänſemarktes (Gerber⸗ 
hof) der Brand nach dieſer Seite hin ſein Ende finden mußte. 
Nicht aber war dies der Fall in der entgegengeſetzten (öftlichen) 
Richtung. Während des 7. Mai wälzte ſich das Feuer von der 
Petrikirche weiter über Alſterthor und Pferdemarkt weg, der 
Breitenſtraße, dem Holzdamm, dem Neuenweg u. ſ. w. zu, und 
nur dem Südweſtwinde, der nachmittags ſich erhob, und bald, 
von heftigem Regen begleitet, ſich zum Sturme ſteigerte, verdankt 
die Stadt es, daß nicht auch der Jacobithurm und deſſen Um⸗ 
gebung vom Brande ergriffen ward. Freilich raffte die vom 
Winde ergriffene Flamme nun um ſo ſchonungsloſer den von ihr 
erfaßten nordöſtlichen Theil der Stadt dahin, allein ſie that es 
unter dem bei dem großen Unglück dennoch als höchſt glücklich 
anzuerkennenden Umſtande, daß ſie ſich über die Roſenſtraße und 
Raboiſen weg der Ferdinandepforte und fo der Außenalſter zu⸗ 
wendete, wo ſie Einhalt finden mußte; indem die kräftigſte Für⸗ 
ſorge und die nicht genug zu rühmende einmüthige Thätigkeit 
der Bewohner der Vorſtadt St. Georg, verbunden mit dem faſt 
die ganze Nacht vom 7. auf den 8. Mai anhaltenden heftigen 
Regen, die angrenzende Vorſtadt vor dem Herüberdringen des 
Brandes bewahrte. In jener Nacht hat der Schreckensbrand 
Hamburgs ſich in ſeiner furchtbarſten Gewalt gezeigt, denn mit 
Ausnahme des neuen Jungfernſtieges wüthete er in einem 
weiten ſchauerlichen Flammenkreiſe rings um das Baſſin der 
Binnenalſter bis zur Wallſeite. Um Mitternacht des 7. Mai 
war auch das Thürmchen der St. Gertruden-Kapelle in Schutt 
geſunken, indem dieſe das Schickſal der ſie umgebenden Häuſer 
zu theilen hatte. Alles was von der Glut ergriffen ward, 
mußte ſich von dieſer bis auf den Grund verzehrt fühlen; ſelbſt 
Gräber in den Kirchen kamen zum Vorſchein. Die Verwüſtung, 
die Hamburg im Jahre 1813 erfuhr, ift als geringfügig anzu- 
ſehen, wenn man fie mit der vergleicht, die durch dieſen drei: 
tägigen Brand angerichtet worden iſt. Die Auswanderung der 
Hamburger in jenem Jahr war ſchrecklich, dennoch hatte man ſich 
größtentheils auf dieſelbe vorbereiten können; die Flucht der 


Einwohner Hamburgs vor dem Brande vom 5. bis zum 8. 
Mai 1842 aber war fürchterlich, denn ſie mußte in unſäglicher 
Haſt vor ſich gehen und hatte nicht nur mit den Flammen und 
dem Gedränge in den Straßen, ſondern überdies mit dem 
Schrecken, mit der Habgier, mit Prellerei, mit Dieberei, zum 
Theil mit Verfolgung und Verleumdung, mit böſer Liſt und in 
gar vielen Fällen mit gottloſer Schadenfreude zu kämpfen. — 
Hinaus vor die Thore der Stadt zogen an vierzigtauſend Be⸗ 
wohner Hamburgs, von denen viele mit ihren wenigen ges 
retteten Habſeligkeiten auf Wieſen und Feldern obdachlos Nächte 
und Tage lang bei Sturm und Regen lagerten und ihr Wehe⸗ 
geſtöhn und Angſtgeſchrei erſchallen ließen, während innerhalb der 
heimgeſuchten Stadt die noch brennenden Trüm mer Kunde von 
dem entſetzlichen Jammer gaben, der über Hamburgs unglück⸗ 
liche Bewohner hat kommen müſſen. Ohne die thätige, zu lebens⸗ 
länglichem, brünſtigen Danke verpflichtende Beihilfe naher und 
ferner Nachbarn würde Hamburg ganz und gar ein Opfer dieſes 
Schreckensbrandes haben werden müſſen; und die ſpäteſte Nach⸗ 
welt zu gleichem Dankgefühl aufzurufen, dauert zu Gottes 
Preiſe und zu der Menſchheit Ehre dieſe, ach! ſo dringend 
nöthige Beihilfe von fern und nah her, in den ſchönſten Re- 
gungen der Milde und des Erbarmens fort, ſo daß es ſchöne, 
herzerquickende Worte der Wahrheit find, wenn der Dichter, “) 
am Morgen des 8. Mai, als die Flammen aufgehört hatten, 
noch weiter um ſich zu greifen, ſeiner unglücklichen Vaterſtadt 
tröſtend zuruft: 

„Schau, wie mit vollen Händen Helfer kommen! 

Gekrönte Häupter ſelber zieh'n heran, 

Denn ſo wie Du dich And'rer angenommen, 

So nimmt ſich Deiner jetzt der Erdkreis an.“ 

Hamburgs Schreckensbrand vom 5. bis 8. Mai 1842 hatte 
außer den erwähnten Stadtkirchen auch die Synagogen der 
deutſchen und portugieſiſchen jüdiſchen Gemeinden, mehrere Stadt⸗ 
ſchulengebäude, viele ſogenannte Teſtamentenwohnungen, zuſammt 
den Hütten mehrerer frommer Stiftungen eingeäſchert; die 
Druckerei des Hamburgiſchen Correſpondenten iſt vernichtet, 
ebenſo die der Börſenhalle, ferner die Buchdruckereien von 
Konrad Müller, Appel, Voigt, Fabricius, Anthes, Kümpel, No⸗ 
biling und Witt. Buchhandlungen waren in dem Bezirke, wo 
der Brand wüthete, die der Herren Perthes-Beſſer⸗Mauke, Hoff: 
mann und Campe, Herold, Kittler, Niemeyer, Berendſohn, die 
Commeterſche Kunſthandlung u. ſ. w. Der „Hamburger Corre⸗ 
ſpondent“ iſt bereits am Montage, den 9. Mai, wieder erſchienen, 
aus einem halben Bogen beſtehend und in der Offiein von Fr. 
Menck gedruckt; ebenſo ſind die wöchentlichen Nachrichten am 9. 
d. ah ausgegeben. Die nachbenannten Straßen liegen 
in e: 

Die Deichſtraße von der Steintwiete rechts zum Theil, 
links gänzlich; die Steintwiete, bis auf ein Paar neue Ge: 
bäude; faſt die ganze Oſtſeite vom Rödingsmarkt; die Grütz⸗ 
twiete; der Hopfenmarkt; die Nicolaikirche mit den auf dem 
Kirchhof befindlich geweſenen Gebäuden; die Neueburg; Korb⸗ 
machertwiete; Bohnenſtraße mit der früheren Börſenhalle; die 
Mühlenbrücke; großer und kleiner Burſtah; bei dem Rathhauſe; 
das Rathhaus, die Bank, die alte Börſe und das Commercium; 
einige Häuſer vom Neß; die große Bäckerſtraße, das Eimbeckſche 
Haus; ein Theil vom Dornbuſch; die Pelzerſtraße zum Theil, 
die Filterſtraße; die Schmiedeſtraße größtentheils, doch blieb das 
neue angrenzende Schulgebäude verſchont; der Berg; die große 
und die kleine Johannieſtraße; die Knochenbauerſtraße; der 
Breitegiebel; der Adolfsplatz, doch blieb die neue Börſe durch 
die Thätigkeit des Herrn Smith unverſehrt; die Schaumburger⸗ 
ſtraße theilweiſe; die Stavenpforte; der Plan; der Mönkedamm; 
die alte Wallſtraße; der Graskeller; der größte Theil des Neuen⸗ 
walls (Stadt⸗ und Poſthaus blieben verſchont), nebſt Scheelen⸗ 
gang und Voglerswall; die Südſeite der großen Bleichen; die 
kleine Königſtraße und die Ecke der großen Königſtraße; der 
alte Jungfernſtieg bis an den Gerberhof; die Häuſer bei der 
Kunſt; die Bergſtraße; die Petrikirche mit Umgebung; die große 


und kleine Paulſtraße; die Zuchthausſtraße mit dem Wert, E 


Kur: und Zuchthauſe; das Spinnhaus; beim Alſterthor; der 
Holzdamm; beim Drillhauſe; das Detentionshnus ſtark be⸗ 


ſchädigt; die Raboiſen; die Schachtſtraße; die Roſenſtraße; der 
Pferdemarkt; eine Seite der Breitenſtraße; die Gertrudenkirche 
mit Umgebung; die kurze Twiete; die Waſſertwiete; der Neueweg 
Mithin iſt etwa ein 


und der größte Theil der Lilienſtraße. 
Viertheil der Stadt, nämlich 1992 Häuſer (Speicher⸗ und Hof⸗ 
oder Hintergebäude ungerechnet), 
Grundwerth auf 40 Mill. Mk. Bco. zu ſchätzen ift. 


in Aſche gelegt worden, deren 


Fer 


be“ 
TS 


) ©. N. Bärmann, Dr., in dem für das Hamburger Tivoli⸗Theater E 


verfaßten ſceniſchen Prolog: 
aufgeführt bei Wiedereröffnung der Bühne am 15. Mai 1842. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Für Zahnleidende! 


dme ; AP i Zahnoperationen, 
n * ur und Plomben. 
Spezialität: — — 
Grün, in Belgien approb., 
Breiteſtraße. 


billig abzugeben. S. Bry. 


ka beziehen durch jede 

i uchhandlung ist die preisgekrönte 

M 20. Auflage erschienene Schrift des 
ed. Rath Dr. Müller über das 


Vorzügl. Mäßi 3 F ilberweiße Bettfedern 3 M., 3 M. 
gestite Maven- und Eu im Soolbad Inowrazlaw. Sie Wie man e t zu haben das Sert: 50 Vis. Tw. AM 80 Pfg. 2 5 W. 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche ac en Se 1s Auf — t . e dis 
; A . . H ; x . un 2 
Krual. Suben, Krankheiten, Schwächezuſtände 2c. Proſp. franko. Preis Mk. 1,20 in Briefm. inkl. Frankatur. padung zum Neben. Li Bei Beträgen von 


Freie Zusendung unter Couvert für 1 Mk. 


E duard in Briefmarken. 


Gin Laden nebſt 
Bendt, Braunschweig. 


Mauerlatten, Rarrdielen etc. 
drainröhren in allen Dimenfionen. hat | werden P biligt ausverkauft. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt; 


Kieferne Bretter und Bohlen, Sl km to 


feine Tiſchlerwaare, II. Klaſſe, Zopf und Braf, 


ſowie 
Hen uß. 


Julius Kusel. 


omberger Vorſtadt — Schulſtraße 20 — 
iſt eine Wohnung — parterre — 


B 
zu vermiethen. 


* 


eumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, 
Kreuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Zu haben in den Apotheken 
lacon 1 Mark. 


Munnesſchmäüche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Med. Dr. Bisenz 


Wien IX, Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich ſammt 


Gerberſtraße Nr. 18 
von 3 Stuben, Küche, gr. Keller und Boden: 6 Zimmer und Zubehör vom 1. October d. 3. | find Tamilien wohnungen zu vermiethen. 


räumen zu verm. Max Lange, Eliſabethſtr. Zu erfragen bei 


von Janowski, 


prakt. 
Thorn, Alter 


Beſte und billigſte Bezugsquelle für 
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaſchene, echt 


we Bettfedern, 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
10 Pid.) gute neue Bettfedern per Pfund für 
60 Pig., 80 Pfg., 1 
feine prima Halbdaunen LM. 60 Pfg.; 


eſorgung der 


mindeſtens 75 M. 5% Rabatt: — Etwa Nicht⸗ 
gefallendes wird frankirt bereitwilligft 
zurückgenommen. 


A. Burozykowski, 


uh nurzt, 
arkt (neben der Poſt) 3 


M. u. 1 M. 25 Pfg. Du 


„Hammonia und der Genius der Zeit“, 


weiße Polarfedern 2 M. u. 2 M. 50 Pg. 


Pecher & Co. in Herford t me. T | 


Bekanntmachung. 
Der auf den 16. Mai d. J. in Renczkau 


auberaumte Solzverfaujätermin ift auf Goldene und ſilberne Medaillen für vorzügliche Leiſtungen. 


Montag den 23. Mai verlegt worden. 


Thorn den 2. Mai 1892. 
Schwedenſtraße 26, B ROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


hunt- und Möbel⸗Tiſchlerei mit Dampfbetrieh 


Bekanntmachung. 
gegründet 1817 ug 


Die Stelle eines Wärters in unſerem 
empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


ſtädtiſchen Krankenhauſe ift zu beſetzen. 
Brautausstattungen 


Meldungen zu derſelben unter Beibrin⸗ 
zu billigſten Preiſen; ebenſo 


in m atna 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


++ 


Teppiche in allen Qualitäten. 


Thorn den 2. Mai 1892. 
Der Magiſtrat. 


Pferde⸗Vormuſterung. 


Die am Dienſtag den 10. d. ts. 
zur Vormuſterung zu ſtellenden Pferde 
müſſen 

ſpäteſtens um 7 Uhr morgens 
auf dem Muſterungsplatz, Alt⸗Culmer⸗Vor⸗ 
ſtadt alter Viehhof, behufs ihrer Rangirung 
eintreffen. 

Die Pferdebeſitzer haben dafür Sorge zu 
tragen, daß ihre Pferde zur vorangegebenen 
Zeit zur Stelle ſind. 

Thorn den 5. Mai 1892. 

Der Magiſtrat. 


Unſere Gasanſtalt hat 


200 Faß Steinkohlentheer 


zu verkaufen. i i 
Die Bedingungen liegen im Komptoir 


* 


mappo nanu u apiddz a 


54740. aus. D erten pry in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 
+ p arm, * * t . * e 7 * * 1 
Safe Leben rene Entwürfe zu ganzen Haus- und Wohnungseinrichtungen werden in meinen Zeichen Stuben koſtenfrei ausgeführt. 


Der Magiſtrat. 


s-s Ee ee e An e e l e 


Preisliſten werden franko zugeſendet. 


ie Kellerräumlichteiten in unserem 
Hauſe Nr. 87, in welchen eine Weng 
handlung und in den letzten Jahren = | 
Bierverlagsgeſchäft mit gutem Erfolg 
trieben wird, find von ſofort zu vermiethel® 
6. B. Dietrioh & Sohn 
Herrichaftlihe Wohnungen i 
zu vermiethen Deuter, Bronberger Vorſtab⸗ 
Eine kleine renovirte Wohnung billig zu 


vermiethen. Bäckerſtraße E 
Brombergerſtraße 35 0 
Wohnung im Erdgeſchoß, beſtehend 77 E 
5 Bim., Küche, Veranda und allem Zube m 
ſammt Pferdeftall und Wagenremiſe zum 
Preiſe von 900 Mark zu vermiethen. 


R. Uebriek. 
Feria 25 i Die a Grage 115 
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"> 
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KOKAIN 


Total⸗Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Jeit 1877 heſtehenden 
Kur, Weisswaaren- und Putzgeschäfts 


ſtelle ich, anderer Unternehmungen halber, mein 
geſummtes Wunrenlager 


nu enorm billigen Preisen 


ay 


Meinen geehrten Kunden mache 7 
NZ ich die ergebenſte Anzeige, daß ich NL 
mein Schuhwaaren Geſchäft J 
Z5 in die IN 
Culmerſtraße 12 x 
M gegenüber Hemplers Hotel verlegt NZ 
habe. Ich offerire von jetzt ab ZI, 
nur unter meiner perſönlichen N 
`c Leitung gefertigte N 


* Fá 
>< Damen-, Herren, Kinder- ` 
`Z 3% 
1 Schuhe und Stiefeln 8 
> zu ſehr billigen Preiſen. A 


N 
N BET Beitellungen nach Maß ſo⸗ FN 
NZ wie Reparaturen werden ſchnell > 


ay, 
FR 


AN F 1 N 
E und ſauber ausgeführt. mE N 4 gi à 

x 2 ER Zimmern nebft Zubehör von ſo 
F. Osmanski, % zum Total⸗Ausverkauf. u ver. Wige u ee, Im der 2, OB 
S Schuhmachermeiſter. N THE Hochherrſchaftliche Wohnung, 
Nee NN N NN NN Ne Da mir ſehr daran gelegen iſt, mit dem Waarenlager ſo ſchnell als nur möglich Major Klamotten J. . Cu venit 


zu räumen, fo mache ich ſpeziell PF Wiederverkäufer und Intereſſenten auf 
dieſe günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam, da ſich eine derartige Gelegenheit 
wohl nie wieder bieten dürfte. 

Als beſonders preiswerth empfehle: 


Bromberger Vorſtadt, Thalſtr. h 
ie I. Etage von 5 Bim. nebit gutar 


v. fof. z. verm. J. Sellner, Gereh l 
in möbl. Zim, mit aud ohne penio 


Garantirt echte 


Fußboden⸗Bernſtein⸗ 


Breiteſtraßße 36 1. a er. anderweitig billig zu vermie 


aſelbſt ift auch eine kleine angene 


pme 


` Shirting, Chiffons „ O, 10] Schleifen, „ 0,50, 0,75, 1, 
empfiehlt ſich zum B. Strumpfwaaren. 0,15, 0,20, 0,25 0,30. Regenſchirme mit eleg. 
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, Fee i i 2 Tr. 
Eſtremadura v. Hauſchild, unter Fabrikpreis, Leinene Herrenkragen, 4 fach, Dtzd. 3,00 zu permiethen Schulſtr. 9, i 
Lackfarben À. Kurzwaaren. arb anne a Pfd. 1.00, 1,10, 1,30, 1,50 Manchetten, Prima, Paar 0,40, 0,50 1 fein möbl. Zim. m. Kab. u. ische e 
1000 Yard Obergarn Rolle 0, 250Zephirwolle, ſchwarz, Lage 0,10 [Leinene Chemiſetts, Stück 0,50, 0,75 vom 1. Mai z. verm. Bäckerſtr. 12, 4 
ſchnell und hart trocknend, zu haben à Kilo 1 „ Untergarn „ O, 20Mohairwolle, ſchwarz, „ 0, 15Normalhemden, Sommer⸗ Alt. Markt 20 eine Feine Wohn 
DR He en e en 
N nkergarn rm.⸗Knäul 30, 40, Rolle O, ouleurte Strickwollen Zollpfd. 2,25[Elegante Weſtenſchlipſe, „ „25, C, i FL. Bi Breiter. . 
R. Sultz, Maueritr, 20. P Big Ha Formale 932 Prima Rockwollen i 3,00 as Regattaſchleifen, „ 0,40, 0,50 . 
So —— 1 Brief engl. Nähnadeln A È ? y Ediſon⸗Cravatten, ä 0,45 į 
m 1 Sage Hefigamm gebt. und ungebl. 0051 De Futter. und Veſaßſtoffe,  Mpriever Coreis” a Stet 100, 1,80, 200 herrſchaftliche Wohnung 
S Burlin 1 Stück Gurtband pr. 8 m 0,300 Futtergaze in ſchwarz, weiß, grau, Elle 0,10 Gummi⸗ und Univerſal⸗ \ it all behbr un 
= 1 Stück Kleiderſchnur pr. 20 m 0,25Rockfutter, Prima, „ 0,15] wäſche, auffallend billig, in Gr. LER gi allem Bube in pi 
Dentist € 1 Stück Lamalitze pr. 10 m 0,20 Taillenköper „ 0,25 [Geſtickte Kinderlätzchen, 2 St. O, 10, 0, 20, 0,30 Reer Po, isher von Se oder 
Knopflochſeide ſchwarz u. couleurt Dhd. 0,15 Stoßkamelott, Prima Qualität, Elle 0,30 Hochelegante Damen- eckherrn bewohnt, ift von fofo ethel 
00 
FT "sr! an Echt ſchwarze Damenſtrümpfe Paar 0,50 [Couleurte Peluche Elle 1,20 Stöcken, „ 2,00, 2,50, 3,00 Jamilienwohnung zu haben, eb: 
binſetzen lünſtlicher Zihne, . „ Kinderſtrümpfe „ 0,25 Couleurte Beſatzatlaſſe m von 0,65 an. (Tricottaillen, in ſchwarz W Dunn 15 L. Bre 
ſowie ganzer Gebiffe, ſchmerzlos ohne | JX Coul u ſchwarzegwirnhandſchuhe „ 0,20 p Weißwaaren und Putz und coul. à Stck. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 echter „520 aurerftraße. 
® . Damenhandſchuhe „ 925 . h. ricotkleidchen, „ 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 Geſchäftskeller 


9 
| Herausnahme der Wurzeln und zum 
y4 Umarbeiten unpaſſend gewordener gahn⸗ 5% 


D 


Couleurte Damen⸗ 


Pole A 1 
EU ERDE omen ganh igea Gerechteſtr⸗Ecke und kleine Wohn 


„75[Strohhüte für Damen in ſchwarz 


ſtücke. Sf Gouleurte Ballſtrümpfe „ 0,20] und weiß à jour Geflecht, Stück 0,50] Fantaſieſchürzen, ,, 0,25, 0,50, 1,00, 1,50 9 ; ult% 
Reparaturen ſofort. > Couleurte Schweißſocken „ O, 25Reizende Blumenbouquets, „ 0,30 e e feines Stroh⸗ * í Frehnungen, in der I. Etage von Nenit, Dark a sch 17 
Plombiren nach amerikaniſchem Sy⸗ 0 Strick arne Häkel arne Elegante Blumenhütchen, „ 1,50] geflecht, à Stck. 0,40, 0,75 ohnungen, in der 1. Etage von er 
ſtem mit Gold, Silber u. ſ. w. „ ll N f + [Gutz und Linonfagons, „ 0,20, 0,30 Sonnenſchirme in Zanella, „ 1,00 8 nebſt allem Zubehör, und in . 
Die ſchwärzeſten Zähne Vigogne in allen Forben Zollpfd. 1,20 Garnirbänder, ſchott. Farben, m 0,25 77 gemuſtert „ 1,50 u. 2,50 Etage von 6 Zim, nebſt Zubehör, uk 
0 ; 2 Eſtremadura, alle Nummern vor⸗ Federn, in ſchwarz u. ersme-farbig 5 ½ Seide geſtr.,, 2,50 u. 4,50 u. ferdeſtall, von ſofort zu verm. edition 
mache blendend weiß. räthig, Pfd. von 1,50 an, zu 0,30, 0,50, 0,75, 1,00, 1,50 $ teine Seide „5,60 u. 1000 2% Marit 11. Gefl. Adreſſen in der 


dieſer Zeitung erbeten. e 
ahnung von 4—5 Zimmern, 
IS und Zubehör Schillerſtr. 12 ar 

u erfr, bei Krajewski 


“Zahnſchmerz befeitige vollſtändig 
ſchmerzlos. 

Behandlung Unbemittelter unent⸗ 
geltlich von 8—9 Uhr vormittags. 


DIOR 


Die Laden: und Gas» Einrichtung ift billig zu haben, auch bin ich gern bereit, 
mein Geſchäft im ganzen zu verkaufen. 


verm. l 
Zamil.-Mohn, m. all. Zub. v. . 
verm. Clifabetbftr, bei A. Enden aig 
R t billig zu ve 1 
Ein Laden e Culmerſtraße 15 ; 
Im Butſchengel. b.z.v.Copperni N ; 


in fein möbl. Zimmer nebit Rab. 6.1 
v 


Achtungsvoll 
Julius Gembicki, 
Breiteſtraße 31. 
Laer eee 


Nene 


A 8 f | Vorzügliche m. Burſchengel., v. ſ. z. v. Aer dene > 
À: $ i 9 [t Pole | 
usver auf! Speilekartoffelm | Dome 2. Cine if von Bine | I 
offerirt billigſt II. Saflan. | verm. für 560 Ml. S. Czechak, C A 


Altſt. Markt Nr. 19 neben Hotel „Drei Kronen.“ 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das Waarenlager, 
beſtehend aus: 


Cigarren, Cigaretten und 
Tabacke 


fchleunigft zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft 
werden. Die Ladeneinrichtung — iſt billig zu ver: 
kaufen, ſowie der Laden per 1. Juli cr. zu vermiethen. 


Kräft. Mittagst. i. u. a. d. H. Bacheſtr. 12. 
Cadelloſe la Eßkartoſfeln Kae ferde-Lotterie. Zie⸗ 
wie hung am 12. Mai, Loſe à 1 Mk. 10 Pf. 
Schneeflocken, Sternen Pferde -Lotterie. Ziehung 
Späte Rosen am 17. Mai, Loſe à 1 Mk. 10 Pf. 
x Daber’sche empfiehlt das Lotterie - Comptoir von 
bi i r find von glei 5 rizs 
eingetragene St. unter . 60 i b. Gapen | empfiehlt und liefert frei ins Haus are. 


Seglerfraße 30. 
hier Betung erste. Amand Müller, Culmerſtr. 20. „ porto um eite 30 Di ug 


Cigarren 
in jeder Preislage, 
tadellos 


jährliche Produktion ca. 500 000 Hektoliter. 


Nünchener Loewenbräu. | 


von 


M. Lorenz, 
Thorn, Breitest 


NIE ? 
3 Hotel Museum. immer, Entree, helle Küche und? 


E möbl. Zim., m. a. o. Burſchengelaß, illig zu vermiethen. Sch e 


5 x heodor Rupinski, 
Gerechteſtr. 2, III T. rechts zu verm Theodor Rup 2 erm. 


e Wohnungen, Bromberger Ein N B aE: billig zu 


iethen. 
orant e wein e , 


IT auch 92000 Mark 


Druck und Verlag von C. Dombromski in Thorn, 


\ > U > 
— * — k — k — * T 


e. 


N A Nur 


Geschäft 


Königlich Sächsische Hoflieferanten 


Nicht gefallende 
Waaren werden bereitwilligst 
zurückgenommen. 


lle Aufträge über 20 Mark werden portofrei ausgeführt. 


— 


Wegen Mangel an Raum können wir hier nur eine ganz gedrängte Auswahl bieten, doch steht unser Special- Catalog, 
welcher ein überraschend reiches Sortiment enthält, portofrei zu Diensten. 
Alle Waaren führen wir nur in soliden anerkannt guten empfehlenswerthen Qualitäten. 


Garantirt 


Echt schwarze Strümpfe | 


für 


Damen ud Kinder 


Nr. 1152. Schürze aus gutem 
estreitten Seid-arips mit 
pitzenvolant u. Bandgarnitur. 

L. 5.80. 


Nr. 1136. Preiswerthe Schürze zu auffallend niedrigen Preisen. 


\ adus Cachemir, mit Passemen- 
l teriebesatz und Wollspitze 
garnirt. M. 2,50, 


2c 


i Jaquettes, Regenmäntel, 


Promenaden- 
Stanb- u. Reise-Mäntel, 
Trieottaillen, 
Kinderjacken, Kindermäntel. 


| 


Nr. 1629. Praktische Bluse aus feingestreiftem bedruckten baum- 
wollenen Flanell, weiss Grund mit schwarz gestreift, weiss 


Nr. 2110. Nr. 2115. 


Nr. 2110. Sehr kleidsamer Spitrenkragen, mit Perlen verziert und 
Sartre . 8 
Nr. 2111. Zierlicher Spitzenkragen, eleg. m. Perlen benäht. M. 4.—. 


Grund mit mattblau gestreift oder weiss Grund mit rosa ge- 
ej!!! 875 Nr. 2115. Neuester, hocheleganter Spitzen- Umhang mit reichbe- 
m. Nr. 1636. Elegante Bluse, auch ohne Gürtel über dem Kleiderrock * peritem Koller und Stuarlkragen. M. 11.25. TEE 
Nr. 1268. Solider Lüsterrock zu tragen, aus reinseidenem schwarzen Merveilleux, oder grau A Diese Spitzenkragen und Umhänge eignen sich vorzüglich zur kleidsamen Nr. 1266. Gestreifter Rock- 
mit Plissébesatz und Schräg- mit schwarz gestreiftem reinseidenen Surah . . M, 13.50. Ausstattung con Toiletten für Promenade, stoff mit Tolltaltengarnitur, 
streifen, grau, modefarben oder grau mit schwarz, odur grau 
mit marine gestreift. M. 3.25. 


schwarz. M. 4.25. 


Vorräthig mit hinterer Länge von 50, 88, 60, 70 u. 75 Cm. 


Nr. 865. Präktisches Tricotkleid, Obertheil aus kräftigem Trieot, Rockansatz aus bedrucktem baum- 
woltenen Flanell, marine mit marine und weissem Ansatz oder bordeaux mit bordeaux 


und weissem Ansatz. 50 55 60 70 Cm. 
r . 3 ; 8:75, ; 4.50. 
„ 866. Einfaches Kleid, Obertheil kollerartig, durch Gürtel gehalten, aus glattem, guten, rein- 
wollenen Stoff, marine oder roth. 50 55 60 70 Cm. 
1 435. B 02 008 


„ 869. Kleid aus gutem wollenen schottisch carrirten Stoff, Obertheil gefällig arrangirt, mit 
Blusenärmeln, blau schottisch oder roth schottisch carrirt. 
A 9 70 Cm. 
M. 7.75. 9.25. 10.75. 
„ 870. Sehr elegantes Kleid aus feinem gerippten Wollstoff (Cöteline), Obertheil mit crême- 
farbigem gefalteten Einsatz, roth oder blaugrau. 
PER BESEN] AAE D 75 Cm, 
II. 5. 9.25. 10.75... 12.25. 
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Nr. 1816. 


Nr, 408. Eleganter Kleiderrock aus so'idem reinwollenen melirten 
Stoft, as mit weiss oder mode mit weiss genoppt M. 35.—. 
Wir liefern den Rock (mit Mieder) fertig, zur Taille aber nur 

dien nöthigen Stoff und zwar 2,50 Meter zum Preiso von M. 7.—. 

Dieser. Rock giebt in Verbindung mit einer Bluse getragen eine ganz 

reizende - Toilette, 

Nr. 1816. Elegantes’Mantelet aus gutem, schwarzen Kammgarnstoff, 
neue Form (in Art der Capes), mit Spitzen, Perlgalon und 
Bandschleifen garnirt. Schr kleidsam . . . M. 15. 0. 


Nr. 98. Hauskleid, fertig gearbeitet, bestehend aus Bluse und 
Rock aus bestem bedruckten baumwollenen Flanell, mit Galon 
garnirt, marine mit weissem Muster M. 11.50. 

Die Bluse kann bei diesem Kleil auch über dem Rock getragen werden. 

Nr. 94. Fertiges Morgenkleid aus gestreiftem bedruckten baum- 
wollenen Flanell mit plissirtem Schulterkragen, hellgrau mit 
dunkelgrau und schwarz, blau mit weiss und marine oder rosa 
mit weiss und hellgrau gestreift. . ©... . . M. 9.25. 


Alle Aufträge über M. 20.— werden portofrei ausgeführt. 
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Leber jede Naaren-Abiheilung wird auf Verlangen ein 


7 7. - 7 j p 7 m 2 Pr $ 
Special-Catalog unberechnei ung pori 9 rer Ver sandt. 
4 


vorhandenen verschiedenen Waaren- Abtheilungen: 
Damen- Confection. „ Leinen-Stoffe. Vernickelte Waaren. 
E Herren- Garderobe. Tischzeuge. Messing- u. Kupferwaaren. 
Z Kinder- Garderobe. Baumwoll- Stoffe. Stahl- Waaren. 
= Corsetten. Bettwaaren. Taschen- und Wand-Uhren. 
E Damen- Wäsche. Teppiche und Möbelstoffe. Echte u..unechte Schmuck- 
E Herren- Wäsche. Gardinen. gegenstände. - 
=|| Kinder- Wäsche. Schirme. Musikwerke. 
E Mey's Stoffwäsche. Lederwaaren. Wirthschaftsgegenstände. 
Z Taschentücher. Reiseartikel. Thee, Chocolade, Cacao. 
E Strümpfwaaren. Japan-Waaren. Biscuits und Waffeln. 
E Tricotagen. Holzwaaren. Cigarren und Tabake. 
= Kleider-Stoffe. ©  Versilberte Waaren. Parfümerien und Seifen. 


m — 5 = : — 


Abtheilung: Herren- und Knaben- Garderobe. 


Der Herstellung der Herren- und Knaben- Garderobe widmen wir grosse Sorgfalt, sowohl in Bezug auf Verwendung 


nur guter Stoffe, wie auch in Bezug auf guten Sitz und saubere Arbeit. Der beschränkte Raum gestattet nur die Auf- 
führung weniger Artikel, weshalb wir bitten, bei Bedarf unseren überraschend reichhaltigen Specisl-Catalog über Herren- 
und Knaben-Garderobe zu verlangen, den wir, wie auch Muster aller Stoffe unberechnet und portofrei versenden. 


Herren- Jaquets. Beinkleider für Herren. 


Nr. 400, Jaquet aus banmwollenem, dunkelmodefarbenen Stoff, | Nr. 2355. Guter, sehr modern gestreifter Baumwollstoff in drei \ 
ohne Futter ET 25.4 eur Trage msi — — 
® i N 7 „ 2357; Feines leichtes, aber festes Kammgarn, Sehr elegant 
» 420. 20 e n n e a E E | u.preiswerth. Graugestreiftod.braungestreift. M. 6.25. 
K x M. 5 25. 2360. Hochfeiner gestreifter Sommer-Buckskin. Sehr elegan- 
DONE z ee, „ tes Beinkleid in drei feinen Farben. M. 13.50. 
Nr. 2362. Feinstes Sommer-Kamm- 
garn, reine Wolle. Grösste 
Neuheit. Graublau mit sch war- 
zen Streiten oder sehwarz mit 
blauen Streifen . M. 19.—. 


indigoblanen Cheviot. Durch- < 
weg mit gutem wollenen Zanella 4 

gefüttert. Elegantes, für jeden 
Gebrauch passendes 1 16 


Joppe mit Gummizug. 


Nr. 2276. Joppe aus gutem melirten, buckskin- 
älmlichen Baumwollstoff, mit Gummizug. Sehr 


> M 1 
Joppe mit Taillenriegel. 
Nr. 2275. Joppe aus grünlichem Baumwollstoff 


mit Taillenriegel, ohne Futter. Ausserordent- RR beliebtes Kleidungsstück. Modebraun oder 
lich preiswerth . M. 1.90. — — NC A M. 5.—. 


498. Hausjoppe aus reinwollenem marine- 
blauen. kräftigen Stoff, mit Satin-Aermelfutter, 
Gummizug und 4 äusseren Taschen. Leichte 
eleg.Hausjoppe (sog. Radetzky-Joppe) M. 14. 75. 


„ 487. Joppe aus demselben Stoff in etwas 
besserer Qualität, mit Taillenriegel, ohne 
Batter se a K Mb; 

„ 2332. Joppe aus dauerhaftem soliden Melton. 

Ohne Futter, m. Taillenriegel, 3 äussere Taschen. 

Modemelirt oder dunkelbraunmelirt M. 10.75. 


Anzüge 


ar 


Schul-Anzug. 


Nr. 799. Bräunlich melirter kräftiger Baumwoll- toff. 
Grösse 1 2 >s 4 5 
M. 2.50. 2.80. 3.10. 3.40. 3.70. 
Nr. 805. Modefarbener turntuchähnlicher Stoff. 
Grösse 3 + 5 6 7 
M. 5. 10. 5.50. 5.90. 6.30. 6.70. 
Nr. 810. Leichter graumel., buckskinähnlicher Stoff 
Grösse 4 5 6 7 9 


M. 7 70. 8.10. S. 50. 8.90. 9.30. 9.70. 


I We eee Nee muununmm 


Sommer -Ueberzieher. Zweireihiger Jaquet- Anzug. 


Sommer- Ueberzieher für Herren. 


Nr. 2372. Sommer-Ueberzieher aus gutem dauerhaften Buckskin, mit Zanella gefüttert. Knopf- 
reihe verdeckt. Dunkelgraumelirt oder dunkelbraunmelitt . . . . . . M. 20.—. 

„ 2376. Sommer-Ueberzieher aus reinwollenem englischen Köperstoff, mit Cloth gefüttert. 
Sehr solides, elegantes Kleidungsstück. Marengo oder dunkelgrzublau M. 35.— 


Jaquet- Anzüge für Herren. 


Nr. 470. Anzug aus gacn waschechten Stoff. Sehr praktischer, äusserst beliebter Wasch- 
anzug, ohne jedes Futter, Jaquet einreihig. Graumelirt oder modebrauncarrirt, M. 16.75. 

„2311. Anzug aus modernem kleinearritten Mohair-Stoff. Jaquet einreibig, mit wollenem 
Zanella gefüttert. Beliebt. fein. Sommeranzug. 6raucarrirt od. modebrauncarrirt. M. 2 7.50. 

2315. Anzug aus leichtem wollenen Cheviot, Jaquet zweireihig, mit Clothfutter, Kante ge- 


Nr 845. Nr. 846. z steppt. Höchst ER moderner Anzug; besonders geeignet für den . Nr. 859. Nr. 860. 
Q 5 i 7 Schwarz oder marincebla nnn. UM. 36.75. 75 lafata fü s 
Anzüge für Knaben im Alter von 9-10 Jahren. » 2318. Anzug aus reinwollenem echtblanen Cheviot. Jaquet zweireihig, mit Wollatlas ge. Anzüge u. Paletots für Knaben im Alter J. 3-10 Jahren: 
Nr. 845.. Guter blaner Cheviot, Jaquetform mit westenartigom füttert und mit sie N x nn op ger ee 7 1 Nr. 859. Anzug, bester marineblauer Cheviot, Blusenform, 


besseren Gebrauch. . . . s * . 44.—. 


Bedeutende Auswahl im: 


Schuwaloffs für Herren, Anzügen für Radfahrer, ` | Jagd-Joppen und Paletots, 
Staubmänteln „ = Havelocks, Jagd- und Reise-Hüten, 
Ball-u.Gesellschafts-Westen, | Hohenzollern-Mänteln, Knaben-Hüten, 

Herren- Schlafröcken, Wasserdiehten Mänteln, Reisemützen. 


Einsatz, Metallknöpfe. 
Grösse 1 2 3 4 5 6 
II. 8.50. 9.25. 10. 10.75. 11.50. 12.25. 


Nr. 846. Feiner dunkelblauer tuchartiger Stoff, Joppenform 
mit Stehkragen 
Grösge 1 2 8 4 5 6 
I. 11.—. 11.75. 12.50. 13.25. 14.—. 14.75. 


mit Matrosenkragen und weiss besetztem Westen- 
einsatz. Sehr eleganter Anzug, = 
Grösse 2 3 4 5 6 7 
M. 10.35. 11.45. 12.55. 13.65. 14.75. 15,55. 
Nr. 860. Paletot, bester marineblauer Clieviot, zweireihig, 
mit gelben Knöpfen. 5 
Grösse 2 8 4 6 7 


M. 7.50. 8.25. 9.—. 9.75. 10.50. 11.25. 


AMIANO AKININA NUNNA ANNIA AN TINAA SMANSA AAAA AAAA TRAAN AOAO AAA EVAN AAAA AAAA AAAA AAAA AAAA AAAA AAAA NASAAN ADAAN AAAA VAA NANSA ANCALA TAANA AA AAA AA NUENEAN ATTAN A NNAM Tataan aaraa - 
A 


ckgenommen. 


um =“ 
AEAN HN 


Nicht gefallende Waaren werden berei rwrillses 


Da 


NULL. 
9 


Oberhemden mit Rückenschluss. 
Vorräthig in den Halsweiten 88 — 44 Cm. 


en 
DL 


HELGOLAND 
Vordere Höhe 5½ Cm, 
Hintere Un 


1 


Weiten: 36—43 Cm. 
Dtzd.: M. 7.80, 
Stück: M. —. 65. 


Nr. 11. Nachthemd v. feinfädigem, 
kräftigem Elsasser Haustuch, 
Rumpflänge 100 Cm. 120 Cm, 
Stück M. 2.80. M. 3.—. 


Mit Schnuren- 
oder Falten-Einsatz, 
Stück M. 3.50. 


von schwerem Elsasser Haustuch, 
Rumpflünge 100 Cm. 
Stück M. 2.25. 


Crömefarbiger Serge Oberhemden mit gestickt. Weiten; 36—45 Cm. 
m. zarten bunt. Caros. Einsätzen in den Dtzd.: M. 6.80. 
Stück M. —. 70. modernsten Mustern. Stick: M. —. 62. 


ieee mmm 


Ober hemden mit Vorderschluss. 


Vorräthig in den Hals weiten 85—44 Cm. 


Nr. 10. Nachthemd ohne Falten, In den Halsweit, v. 36—46 Cm. 

yan er 3 1 I vorräthig. Rumpflänge 100 Cm, 
tumpflänge 100 Om. 120 Cm. lb į ' u — Nr. 8. Von kräftigem Chiffon, 
Stück M. 2.60. M. 2.80. Qual. J. Muster Nr. 101 b. Nr. 2668, Qual. 8. Muster Mr. 345. ACHILLES Qual. $. Muster Nr. 341. Nr. 2668. Qual. 1. Muster Nr. 1a. Stück M. 2 50. 

Nr. 9. Nachthemd ohne Falten, Stück M. 3.25. Cravatte z Selbstbind. Stück M. 6.—. Umschlag 7¼ Cm. br. Stück M. 5.—. Nur f. Stehkragen.) Stück M. 3.75. < 


Mit glattem Einsatz. 
Qual. 3. Muster Nr. 1 a. farb. Seidenstickerei, 
Stück M. 4.50. 


Ausführliches über Herren -Wäsche und Cravatten besagt der 
Special-Catalog, derselbe enthält eine ungemein reiche Auswahl in: 


m 


Mimmunmummumemummumunß 


12. 
Elegant gearbeitetes Unfformhemd. 
Einsatz doppelt von gleich. Stoff. 


Ummmmmmmmmmmumummummmmm, 


Nr. 12. Von gutem starkfädigen 
Chitfon. 


Stück N. 2.85. 


Mit Schnuren- 
oder Falten-Einsatz. 
Stück M. 4.—. 


eisser Batist mit 


Stück M. —.60. 


Uinmmummmumummnummnm 


LEO ROM Oberhemden, Uniformhemden, Nachthemden, Flanellhemden, Reisehemden, 5 WIEN EUGEN 
Vordere Höhe 4½ Cm 4 fach. N ii Sporthemden, Vorhemden, Kragen und Manschetten, schwarzen, weissen 355 A 4 fach. Vordere Hölle 4 tim 
Hintere „ 4 „ Breite: 11 Cm Nr. 495, Schwarz Grosgrain und farbigen Cravatten in den verschiedensten Formen u, Stoffen u. 8. W. Nat (N 5 SE 0 Breite: 11 Om Hintere „ 8% „ 

Tattan , N E r Sig e 5 . . Ain. ERS i r. 2651. ur für Stehkragen.) Pr 5 1 4 1 oe 
Weiten: 36—45 Cm, Weiten: 23—28 Cm, St. Me —.65. Dtzd. M. 7.15. nern Spaptalz catalog Miss Hokren-Wisahe und Cravattan Weisser Batist mit verschiedenen Weiten: 23—28 Cm. Weiten: 34—45 Cm. 
SE 5 5 peela g che vatte sser 2 i 
Dtzd.: M. 6.30. Dtzd.-P.: M. 9.50. Nr. 496. Schwarz Rips. versenden wir auf Verlangen unberechnet und portofrei. farbigen. Mustern bedruckt. Dtzd.-P.: M. 9.50. Dtzd.: M. 6.—. 
Stück: M. —57. Paar: M. —.85. St. M. 1.—. Dtzd. M. 11.—. Stück M. — 45. Paar: M. — 85. Stück: M. — 55. 
Punch. Für Liebhaber milder und j d 
Mittelkräftig. Grosse Form. feiner Cigarren empfehlen U nsortirte Cigarren. 
Carmen-Decke mit Java-Einlage. . a ken Samarang. Havanna. 
Ba ne Stuck 1. 8.78. F n rein F 
n n n N Felix-Einlage, Havanna-Einlago. 
Das Millo . . 6.50. . El Orbe. Fee Kiste von 100 Stück . M. 5.75. Kiste von 100 Stück. M. 7.75. 
El FI Mittelform. Leicht mittelkräftig. = p = x 7 
OROI; Kiste von 100 Stück. M. 4.80 Eini 7 ke Dag Mille ee ee * 
Mittelkrättig. Mittelgrosse Form. Das Mille N an nge sehr beliebte Mar. en: 
een BR: as 7 ET Valeria. 8 a eee 8 a Legitimos Remedios. 
ste £ K. Me 118. z Ainlage. rosse Form. in mild. A ` i ` 3 3 er 3 
Das Ain 5 595 1 Mittelgrons Leichte Mitiol-Qual, 2 100 Stück M. 5.50, das Mille M. 54.—. Eine kleine, schlanke, e Havanna-Cigarre mit 
a „ „Kiste Ven 100 Stlick M. 6.—. > Java- Decke mit Felix-Einlage. a A : EES 
Loreley. Das Mille „ 59. La Odaliska. Grosse Form. Sehr fein u. mild. Preis der Kiste von 200 Stück. ae az 
3 N . 5 Reinas 100 Stück M. 6.50, das Mille M. 63.—. Das Mise ee ee = „ 64.—. 
ava -Decke mi eedieat- un * . en. 1 7 . WET 
sa Kir : ; A Sumatra-Decker mit Yara- u. Felix- 
A ee a a e eTe an a eline Graciosidad. isase Mittsigross, Pein u. mild. Cazadores, | Esparteros. 
iste von an tück . . HR BT ck. M. 9.30. 100 Stück M. 7.—, das Mille M. 69.—. | Manilla-Java-Deeke, Felix-Brasil- | Sumatra- Decke, Felix -Brasil- 
1 n: n ” 3 F 7 7 Pa Einlage. Einlage. 
Das Mille. ny 8 Patent-Brasil-Decke mit Felix-] r; 5 pra 55 4 
e Mi Pasi 7 Princesas. Casa de Cam O. und Havanna-Einlage. Grosse, Se rn Stück Me Draps Be Min 109 Stück MITA 
; Mi aan: Kleine Form, Leicht, pikant, | volle Form. Volle, kräftige Qualität. : S 8 TIER 
Fast mittelkeäftig. Volle Form; | Kiste von 100 Stück . Me Ze 00 Stück M. 8.— das Mille M. 18.—. ee 
NR Brnsil’Einlage.. l i »68.— La Elf Sumätra-Decker mit Felix- und Brasil-Ein- En ede 
Kiste Jon 28 Ste. M. 1.40. E N a AS. lage. Kleine Form, Leicht und pikant, | Havanna-Ausschuss. Plantadores. 
+ „ 100 ei naa REN . RA 3 100 Stück M. 6.—, das Mille M. 59.— Felix-Brasil 5 Grosse, lange uud gepresste SR 
as Mille 9. — rn i s Feiner Sumatra- Decker und | Kiste von 100 Stück . M. 5.75. | Kiste von 100 Stück. M. 6.25. 
Sy LA Dane Kiste von 100 Stück . M. 9. . Concurrencia. Havanna-Einlage. Mittelgrosse] Das Mille „ 5 Dis Alile a er 
Mittelkräftig. Volle Form e »88.—. | moderne Form. Mittelkräftig, doch mild. Sehr preiswerth. Kiste 


von 50 St. M. 4.—, Kiste von 100 St. M. 7.50, das Mille M. 74.—. 


ki af 
Es peran za Sumatra-Decker m. Felix- u, Havanna- Ae 


enthält von vorstehend genannten Marken: 


Flor de Lucia. 
Mittelform. Kräftig, doch 


Java-Decke mit Domingo- und 
Brasil-Einlage. 


iste von 2 ok. M. 1.50. icht schwer. Einlage. Moderne spitze Form. Leicht £ s, 4 3 
er a 19 e „ 5.25. Kiste 0 Ste M. 9.—. und fen 50 Stück M. 4.50, 125 Mille M. 88.— Havanna - Ausschuss, Plantadores, Samarang ‚je 20 Stück und je 
Das Mille . „51.50. Das Mille „88.—. „ he arinn 10 Stück von Cazadores, Esparteros, Legitimos Remedios 


Humbo 


pikunnt 


und Havanna. 
Preis der Muscrkiste Nr. 7: M. 6.75. 


— — 

Vorstehende Marken befinden 
sich in der Musterkiste Nr. 11, 
welche von 10 Sorten je 10 Stück, 
zusammen 100 Stück Cigarren in 


e lage. Grosse Form, Leicht, aber voll u. 
50 Stück M. 6.—, das Mille M. 114.—. 


Man verlange unseren 


Musterkiste Nr. 8 


enthält von vorstehenden Marken 
zusammen 100 Stück. 


Id 


100 Stück Cigarren (von 10 Sorten je 10 Stück) enthalten 
die Musterkisten 


der Preislage von M. 36.50 bis den wir unberechnet und portofrei versenden. Derselbe ent- Nr. 12. Preis M. 6.—, in der Preislage v. M. 54 bis M. 69 d. Mille, 
M. 54.—. das Mille enthält. __ Preis der Musterkiste Nr. 8: hält eine ungemein tn Auswahl von Cigarren in allen a Be „ 8.50, SN s „ „ 69 „ „ „ „ 
Prois d. Musterkist. Nr. 11 M. 4. 75. M. 7.50. Geschmacksrichtungen und in allen Preislagen. n. en E a 5 vw 88144100 5, 


"Nr. 214. Portemonnaie, Nr. 205 Nr. 236. Portemonnaie, Nr. 227. Portemonnaie, 
schwarz. Leder, sehr flach, Damen-Portemonnaie, echt Seehundleder. braunes Leder, sehr flach. 
M. 1.75. = gepresst. Leder, M. 1.15. M. 3.50. M. 2.75. 


Damen-Tasche, 


Nr. 1010, Nr. 951. 
23 Cm. lang, schwarz, Leder. Drmen-Umhängetasche, 
M. 3.75. 18 Cm. lang, schwarz. Leder, 


Nr. 924. Herren-Umhänge- M. 7.50. 
Tasche, 23 Cm. lang, 


Schweinsleder. M. 15.75. 


Nr, 1202. Damen-Täschchen, 
14 Cm, lang, aus schwarzem 
Leder, mit Nickelbeschlag. 

M. 2.25. 


Nr. 728. Ir. 2712 u. 2715. 


LEE : Lee IIe 


Nr. 728. Reise -Tasche aus schwarzem Glanzleder, mit guter Reise-Einrichtung, 33 Cin, i 
lang, 5 er SE 8 ee n 5 1 RE, BER 7 M. 15.—. i; 77 gebe Tasche 1 U 1 8 
Nr. 40 Cm. lang, 25 Cm. hoch, mit grauem 2712. Touristen-Tasche (sogen. Baedeker), braun Segelleinen, zum Tragen in der r. „Reise- fasche, 33 Cm. lang, 22 Cm. hoch, aus schwarzem 
j e ae See rules Schloss. M. 3.50. N Hand, über der Schulter und auf dem Rücken, 35 Cm. lang, 24 Om. hoch Chagrinleder, Nickelbeschlag . . = 


„ 808. Derselbe Koffer, 47 Cm. lang, 28 Cm. hoch. „ 4.50. 1 2715, Dieselbe Tasche, 88 Cm, lang, 27 Cm. hoch . . hn 720. Dieselbe Tasche, 42 Cm. lang, 26 Om. hoch 3 


Eine überraschend reiche Auswahl aller Arten Lederwaaren und Reise- Artikel enthält der betreffende Speriat-Catalog, den wir auf Verlangen portofrei und unberechnet zusenden, 
rumd 
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Alle Aufträge 
von 20 Mark an 


werden 


portofrei ausgeführt. 


N) © 


Wir haben weder 


, . Nr. 601. Kinderschirm, schwarzer Zanella, gebogener, braun e Tonkinstock 
Reisende noch sonstige mit vernickeltem Beschlag und Bandring = ° M. 3.— 
Vertreter liefern auch „ 602. Kinderschirm, beste schwarze Austria werd und Baumwelke), go Aline 
z gelber Tonkinsteck . . 8 "RES 2 „ 4.— 
nieht an Wiederverkäufer, | „ 603. Herrenschirm, schwarzer Zanella, a ne ira „ 8.752 
p | 604. Damenschirm, schwarzer Zanella, hellbraun gefleckter Hage NEsto k 
sondern nur direct mit gebrannten Verzierungen „ 3.75. 
an die Privatkundschaft „ 605. Herrenschirm, bester schwarzer Sella W Krückengrif er Malac en- S 
x rohr aufgesetzt, mit Nickelband . . à „ 5.— 
„ 606. Damenschirm, bester schwarzer Zanella, — ener, br aun gebeizter? Tonkin- Š 
= — = = stoek mit vernickeltem Kugelbeschlag . > » = 2 5.— 
Nr. 530. Schwarzer, dichter, farbechter Satin, heller, gebogener Tonkinstock (beson- » 607. Herrenschirm, guter, schwarzer Zanella, mit ee 1 9 x 
ders als Müdchenschirm zu benutzen) 8 . 2.28. ausgefeilter, hellbraun gefleckter Haselnuss-Naturstock . gk „„ 5.50. 
> Schwarzer, dichter, farbechter Satin, schwarzer, geschnitzter Stock . . „ 2.75. j all 608. Herrenschirm, beste schwarze Austria (Baumwolle und Seide), Haselnuss- 
7 3 Atlas, rindgestroift, heller Stock, cardinal, bordeaux, marineblau, < 51 Nicht gefallende ý Naturstock mit nachgeahmter Rinde und Nickelband s „ 5.— 
. 2 3.59. 609. Damenschirm, beste schwarze Austria (Baumwolle und Bee ne 
„ 533. Schwarzer Atlas, rundgestreift, schwarzer gebogener und Seschnitzter Stock „ 3.75. W ii TANN 2 f 5:95, 
„534. Heiler Baumwollstoff, rundgestreift, heller, geschnitzter Stock, Créme und aaren Elfenbeinhaken, auf gelbem Buchenstock . . . . hg 
écru (besonders für Garten und Seebad geeignet) „ 3.75. Were „ 610. Herrenschirm, schwarze Gloria (Seide und wate polirter Nec toe mit ai 
— Schwarzer Atlas, rundgestreift, Griff hellbraune gemusterte Hornn: achahmung 55. 4.25. nachgeahmter Rinde und Bronzering ` „ 6.75. 
= Schwarzer Atlas, flacher geschnitzter, schwarzer Stock . . 4.75. itwilli ij » 611. Damenschirm, schwarze Gloria (Seide und Won), heller Formale anf 
25 Schwarzer Atlas mit schwarzer, eingewebter Blumenkanto, sc chwarzer, 5 bereitwilligst zurückgenommen, gelbem Holgatöck ed y š SEN 
glatter Stock mit vernickeltem Knopf ” 5.25. 8 A 
„ 538. Schwarzer, halbseidener Damassé, hellbrauner Griff . A 6.— 55 Herrenschirm, „Besto Gloria (Sido und Wolle), schwarz braun, mafinga „ 8.25. 
„ 539. Beste, schwarze Gloria (Wolle und Seide), brauner Stock (auch "als kleiner Pp & 3 5 ae 
Regenschirm zu benutzen)) 3 157 „ 613. Damenschirm, beste Gloria (Seide und Wolle), ER bead, marine, 8 
„ 540. Farbiger Atlas mit gleichfarbiger, eingewebter "Blumenk: ante, eleganter, Pfefferrohrstoek ‚Querkrücke m. geschnitzten, braun gemalten Verzierungen „ 8.25. 
helibrauner, buntgemalter Stock, cardinal, bordeaux, marineblau, mode „ 7.25. „ 614. Grosser Herrenschirm, beste Gloria (Seide und Wolle), schwarz, braun, 
541. „ 7.50. marine, Paragongestell, Kornelkirsche-Naturstock, gebeizt. 2 


Beste schwarze, farbechte Halbseide, heller, gesehnitzter Stock 
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Vergoldete Damen-Retten. 


Wiener Form 
lang). 


Vergoldete Herren-Ketten. 


Wiener Form 
lang). 


(ungefähr 25 Cm. (ungefähr 23 Cm. 


Nr. 3483, 
mit Perle. 


Ohrringe, 8 kar. Gold 
Paar M.5.25. 


990. 
Vernickelte Uhr m. Wecker, 


ungefähr 10 Cm. Durch- 
me: 55 


Nr. 263. Damen-Remontoir- 
Cylinder. Gravirt. 585/1000 


Nr. 254. Damen- Remontoir- 
Cylinder, Gravirt. 585/1000 
Goldgehäuse, deutscher 
Stempel, Metalleuvette, ver- 
goldete Zeiger, 8 Steine. 
M. 33.50. 


Nr, 251. Damen- Remontoir- 

Cylinder. Gravirt. 800/1000 
Silbergehäuse, deutscher 

Stempel, en T- 
goldete 2 td 8 Steine, 

i 25.—. 


Goldgehäuse, enter 
Stempel, Metalleuvette, ver- 
goldete Zeiger, 8 Steine. 
M. 50.—. 


n 


ie 


Remontoir-Cylinder. 


Nr. 204. Nr. 9578. Herren-Ring, 
Gravirtes 800/1000 Silber. S Kar. Gold, m. Ame- 


Nr. 3560. Herren-Ring, 
8 kar. Gold, mit 
Jaspis. M. 10.75. 


gehäuse mit Goldrand, 
deutscher Stempel, Metall- 
cuvette (innerer Deckel), ver- 
goldete Zeiger, 4 Steine. 
22.50. 


thyst. M. 14.25. 


n 


—— 
sc 


GEN 


Hunnſummummmunmmmummumummumummumun 


FD 
5 


Pi 


3 


85 


Nr. 


556. Cravattennadel, 


17 


amn 


Nr. 576. Cravatten- 


E ERI Silber oxydirt, M. L 75. 3 ; 
2 N nadel m. Granaten, $ Nr. 220. Remontoir- Ancre. S| a 
= ian Spa - 2 Gravir. 585/ Geese del > 
E geri 5 3 eutscher Stempel, Metall- x 
= 12 Nr. 195. _ Remontoir-Cylinder. cuvette. (innerer Deckel), ver- = 
= 7 Weissmetall-Gehäuse (Silverine), oldete Z 15 St — 
= AR Rückseit uilloohirt Metall s goldete 1 5 Steine, a 
z 12 e e Nr. 350g. Damen- Ring. M. 78.50. 2 
— * cuvette (innerer Deckel), ver- 8 kar. Gold, mit 6 — 
= = ldete Zeiger, 4 Steine, i F = 
= Nah 8⁰ 8 K Türkisen. M. 6.75. € 
8 PR M. 18.50. Nr. 8530. Damen-Ring, $ kar, a 
— ver l i orle. M. 11.75. z 
Z x ee Krank e ee J 
ch Granat- 7 
Broche. 
M. 6.75. 


$ Nr, 2600. Granat-Broche. M. 3.50. 
Nr. 458 Nr. 469. Nr. 470. Nr. 474. Nr. 372. Nr. 356. Nr. 373. Fr. 352 
M. 4.—. M. 4.75. M. 5.75. M. 6.—. Glanz. Glanz. Glanz. Matt. 
M. 4.25. M. 5.—. M. 5.25. M. 5.50. 
2 Mit echtem 
Nr, 3901. M. 9,75. Krystall- 
Re Corallen- anhänger. 
a - Ohrringe. Ohrringe. 
Paar M. 2.50. Das Paar: 
M. 2.50. 


Nr. 3925. Corallen-Broche. M. 6.25. 


Unser reichhaltiges Preisyerzeichniss über 
—+ Uhren und Schmuck- Gegenstände — 


versenden wir unbereehnet und portofrei. 


Nr, 3445. 
Cravattennadel, 
8 kar. Gold, mit 
Perlen. M.5,50. 


Kanal ee 2 reihig M. 14.50. 
z reihig M. 20,50. 4 SOE M. 28.50. 5 reihig M. 35.50. 


Nr. 1607. 


Aufgereihtes Gorallon- Armband m. Doubl6-Schloss. 
3reihig M. Niere 4reihig M. 11.25. rue; 12.75. 


Gold, mit Corallen u, 


Perlen. M. 5.—. 


| 
Cravattennadel,S kar. |; 
Nr. 3986. | 


r 
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ARIMAAN SANAAA NAN ANANAS ONTOA ONANAN LANENA VAONA AANRAND ASAAR MANAMA ERNEUERT ERNEUERT 
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Rotations-Zweifarbendruck von Julius Klinkhardt in Leipzig. 


